n nicht geg 


29. Jahrgang. 


M 16287. 
Telegramme der Danziger Ztg. 


Berlin, 2. Februar. Die Hamburger Polizei 
verbot auf Grund des Hamburger Vereinsgeſetzes 
wei öffentliche Verſammlungen der freifinnigen 
artei und erklärt, fie werde alle öffentlichen Wahl 
verſammlungen verbieten (2). Es können alſs uur 
Vereinsverſammlungen ſtattſinden. 


Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 2. Februar. 
Kriegsartikel und kein Ende. 


Auch hier in Danzig waren heute wieder große 
Beunruhigungen wegen der Kriegsgefahr vorhanden. 
Wir können nur wiederholen: Uns liegt keine 
Nachricht vor, welche unſer Vertrauen auf das 
kaiſerliche Wort: es wird keinen Krieg geben, nur 
im geringſten zu erſchüttern vermöchte. Halte man 
doch das Auge feſt auf dieſes Wort gerichtet, wenn 
das Kriegsgetümmel in einer gewiſſen Preſſe fort: 
dauert, und vergeſſe man nie, daß der Hauptzweck 
bei dieſem Kriegszeſchrei nichts und wieder nichts 
iſt als Stimmung zu machen für die Wahlen und 
die 1 Parteien zu disereditiren. 
Die Waͤhler ae in einen Zuſtand verſetzt werden, 
in dem fie willens⸗ und widerſtandslos alles mit 
ſich machen laſſen. Das iſt's! 

Heute Morgen haben Ei die unerhörten An⸗ 
geife erwähnt, welche die „Köln. Ztg.“, die Kriegs⸗ 

alcrhlne für gerechtfertigt erklärend, gegen die 
angebliche „Verſagungsmehrheit“ richtete. Jetzt 
kommen nun wiederum die „Pol. Nachr.“ mit einem 
ähnlichen Artikel. Am Schluſſe deſſelben heißt es: 

Unter dem fortdauernd nachhallenden, ja eher ſtärker 
als ſchwächer werdenden Echo dieſes Warnungsſignals 
begreift es ſich, daß immer weitere Kreiſe Verſtändniß 

r den vollen Eruſt der Situation gewinnen, welcher 
u. — er pebentfame ge 8 und 
unſerem Volke eine Di ag zu Tag dringlichere 
Mahnung wird, ſich bei Zeiten der Vellbeertreter zu 
erwehren, die, unter falſcher Flagge ſegelnd, mit ihren 
Phraſen doch nur unfere nationalen Daſemsbedingungen 
ruintren. 

Hier iſt wenigſtens einmal klipp und klar zu- 
geſtanden, welche Zwecke die Hetzer verfolgen. Alſo 
die „Warnungsfignale ſollen für das Volk eine 
Mahnung ſein, ſich bei Zeiten der „Volksvertreter“ zu 
erledigen, die“ ꝛc. Was hiermit gemeint iſt, iſt klar. 
Alſo darum handelt es ſich? Um Verſtärkung dieſer 
Mahnung? Um den Sturz der unliebſamen 


gaſſe 


1 Das haben wir längſt geſagt. 


er den en unſerer Leſer, die uns vielleicht 

aubt und an der Aufrichtigkeit der Kriegs⸗ 
hetzer nicht 4 haben, bitten wir, ſich die 
obigen Sätze der „Pol. Nachr.“ recht genau anzu⸗ 
Een Sie werden dann über den innigen Zu⸗ 
ammenhang zwiſchen dem Kriegsgeſchrei und der 
Wahlmache keinen ng ag, mehr im Zweifel ſein. 

Geſtern nun brachte die „Poſt“, die zuweilen 
in der auswärtigen Politik officibs bedient wird, 
einen heftigen Artikel gegen Boulanger, unter der 
Ueberſchrift „Auf des Meſſers Schneide“. Unſer 
Berliner S⸗Correſpondent ſchreibt uns hierzu: 

Das Juſammentreffen des geſtrigen „Post“ Artikels 
„Auf des Meſſers Schneide“, der ſich wie ein echter Krieg: 
in- Sicht⸗Artitel ansnahm, mit der Ankündigung des 
Wiener „Fremdenhl.“, daß die Piederberufung der 
Delegationen zur Bewilligung weiterer Eredite durch 
die immer precärer ſich geſtaltende Situation im Weſten 
veranlaßt ſei, hat in weiteren Kreiſen eine gewiſſe Be⸗ 
unrubigung hervorgerufen. Inzwiſchen aber hat ſich 
bergusgeſtellt, daß es ſich alles in allem um eine Be⸗ 
willigung von 26 Mill. Gulden handelt, alie um einen 
Betrag, der zu directen Kriegs vorbereitungen u gering 
erſcheint. Auf der andern Seite hat man in Wien be⸗ 
Sela Weiſe Borgegopen, die Wiederberufung der 

elegatienen lieber mit der Möglichkeit eines deutſch⸗ 
Fasane d Kriegs zu motiviren, als mit der ſeitens 
Rußlands drohenden Gefahr. 
Es gäbe freilich noch eine andere Auslegung, näm⸗ 
lich die, daß die öſterreichiſche Regierung von bier aus 
über die Wahrſcheinlichkeit einer gewiſſen Eventualität 
verſtändigt worden ſei. Aber dann müßte man annehmen, 
daß deutſcherſeits der Krieg mit Fraukreich als unver⸗ 
meidlich betrachtet werde, wenn General Boulanger ſich 
noch länger an der Spitze des franzöſiſchen Kriegs⸗ 
miniſteriums behauptet. Ganz ähnlih wie der geſtrige 
Poſtartikel hat ſich ja auch der Reichskanzler Z. im 
Reichstage über die Gefahr ausgeſprochen, welche in der 
Stellung des Generals Boulanger liege. Aber es klingt 
doch ganz abenteuerlich, wenn aus dem Poſtartikel der 
Schluß gezogen wird, Deuiſchland werde aus dem Ver⸗ 
bleiben des franzöſiſchen Kriegsminiſters eine Kriegs 
frage machen. Es fehlt ja auch fontt in der Preſſe nicht 
an Andeutungen, daß man die Erklärung des Reichs: 
kanzlers, er habe ſtets eine Politik bekämpft, welche darauf 
binauslaufe, einen unvermeidlichen Krieg zu beſchleunigen, 
nicht jo ganz wörtlich nehmen dürfe. Es liegt einmal in 
der Natur der Sache, daß man in militäriſchen Kreiſen 
zu militäriſchen Operationen geneigt iſt; aber von da bis 
zum Entſchluß, einen Krieg, der, wie der Reichskanzler 
meinte, in 10 Tagen oder 10 Jahren ausbrechen kann, 
lieber 5 10 Tagen zu beginnen, ift doch noch ein 

eiter Weg. : \ 

Fürſt Bismarck hat im Reichstage daran erinnert, 
daß er z. Z des Luxemburger Conflicts im Widerſpruch 
mit dem Rath der militäriſchen Autoritäten den vor⸗ 
zeitigen Ausbruch des Krieges mit Frankreich verhindert 
babe. Sollte 3. Z. eine ähnliche Situation vorliegen, 
was bis auf weiteres bezweifelt werden muß. ſo wird 
3 der Reichskanzler an der Erklärung, die er im 

eichstage abgegeden hat und die einen Angriff Deutſch⸗ 
lands auf Frankreich ausgeſchloſſen erſcheinen läßt, auch 
jetzt feſthalten. Wahlartikel in Form von Betrachtungen 
über die auswärtige Politik, an denen kein Mangel iſt, 
find ja offenbar nicht dazu da, um die Politik des Hexrn 
Reichskanzlers in kriegeriſchem Sinne zu beeinfluſſen. 
Wenn die Anhänger des Septennats unter ſich ſind, 
werden fie nichr umhin können, über die Behauptung zu 
lächeln, daß ein nochmaliger ZBeſchuß des Reichstags, 
die Erhöhung der Friedenspräſenzziffer um 41600 Mann 
vorläufig nur auf 3 Jahre zu bewilligen, den Ausmarſch 
der franzöſiſchen Armee gegen die deutſche Grenze zur 
Folge haben würde. SR 

Dergleichen thörichte Uebertreibungen freilich dürften 
ſich in die Sache des Septennats wenig förderlich 
erweiſen. 

Uebrigens wird der officibſe Charakter des 
„Poſt“⸗Arkitels auch von der „Kreuzztg.“ beſtritten, 
welche ſagt: 

Die „Post“ hat bekanntlich ſchon früher durch 
„Krieg in Sicht“ Artikel einen Vorſtoß auf eigene Ver⸗ 


Die „Danziger Zeitu 
fie Nr. 4 und bei a 
für die Petitzeile oder deren Raum 20 3. — 


über das Treiben der Chauviniſten in 
auf. Wir ſollten aber auch die Chauv niften im 
eigenen Lande zur Ruhe verweiſen. 


Vertrauensmännern aus allen 
Holſteins 
deutſchfreiſinnigen Partei ſtattgefunden, welche Prof. 
Dr. Hänel mit einer Anſprache eröffnete. Herr 
Hänel erörterte zunächſt die Stellun 
2 der Militärvorlage und der 


in perſönlichen dn ee und 
gungen, 


ſchon in genügender 


laubten, in dieſer 
zu Ip wie er. 


in der Frage des 


Mittwo 


1 


1 erſcheint — 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellun 
en » und Auslandes angenommen. = 
ie „Danziger Zeitung“ vermittelt In 


kaiſerl. Poſtanſtalten des 


antwortung zu unternehmen verſucht, welcher ſeiner Zeit 
von maßgebender Stelle nigen werden mußte. 
So find wohl auch die beutigen chauviniſtiſchen Aus⸗ 
führungen des Blattes wiederum privater Natur: 

Iſt es nicht weit gekommen, wenn ſelbſt die 
von vorhandenem Chauvinismus 
In der That — wir halten uns 


i 
ge 
i ankreich 


ſprechen mu 


Ein treffendes Mahuwort. 
In Neumünſter hat am 30. Januar eine von 
heilen Schleswig. 


beſuchte Delegirtenverſammlung der 


der Partei 
; uflöſung des 
eichstags. In dieſer Beziehung äußerte derſelbe: 
„Zweifellos handelt es ſich bei den Wahlen nicht 
bloß um die Militärvorlage, ſondern einfach darum, 


ob die Reaction in Dentfchland ihre letzten Triumphe 
feiern ſolle. 
neriſchen Parteien: eine Verbrüderun 


Das ergiebt das Verhalten der geg⸗ 
von Bennigſen 


bis Stöcker und Cremer; ein feidenſchaftlicder 


Chauvinismus, deſſen Agitationsmittel nicht mehr 
darauf berechnet ſind, das deutſche Volk auf einen 
Vertheidigungskrieg vorzubereiten, ſondern in einen 
Angriffskrieg hineinzuhetzen; ein ak nationalen 
8 hles, der es überfieht, daß m 
die { 

Wählerſchaft und 


t der Anklage 
eichsfeindſchaft gegen einen großen Theil der 
des Reichstages, wie ſie die 
egneriſchen Parteien erheben, das eigene Volk be⸗ 
chmutzt wird; eine Verrohung der politiſchen ee 
erdächti⸗ 
die von den „Gebildeten“, von der „guten 
eſellſchaft⸗ 


um 


Die geſtrige Abgeordnetenhausſitzung 


war zum überwiegenden Theil einer Discuſſion über 
die juriſtiſchen Examina 


unkt 


laube ich, iR das (d. h. fauler zu ſein, als die 
etzigen Studenten) das einzig richtige eſen“. Das 
iſt aber nicht, wie es leicht ſcheinen kann, ein Wort 
des Herrn Friedberg, ſondern Stahls. Mögen ſich 
alſo unſere jungen Herren Juriſten, wenn ſie das 
dolce far niente exerciren, nicht damit tröſten, im 
Juſtizminiſter ſelbſt einen Befürworter deſſelben zu 


aben. 

Im übrigen war von Intereſſe das Rencontre 
Enneccerus- Friedberg. Wie neulich Abg. Wehr: 
Konitz ſeine Kritik der Leiſtungen des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Miniſters in eine nichts weniger als 


klarzuſtellen. . er Rede des Juſtiz⸗ 


urbane Form kleidete und dadurch zu dem Scherze 


Anlaß gab, die Nationalliberalen wollten ihren 


neuen Freunden zu Gefallen den Miniſter Lucius 
ſtürzen, ſo hat in der geſtrigen Sitzung des Abge⸗ 
ordnetenhauſes ein Zuſammenſtoß zwiſchen dem 
nattonalliberalen Profeſſor Enneccerus und den 
Vertretern des r in der Frage der 
Reform des juriſtiſchen Examens ſtattgefunden. 


Der Herr Profeſſor mußte es erleben, daß 
nicht nur der Commiſſar des Juſtizminiſters, 
ſondern Herr Dr. Friedberg ſelbſt ſich er⸗ 


Frage ganz anderer Anſicht 
Miniſter l führte den 
elehrten Herrn Profeſſor, dem ſelbſt die Partei⸗ 
lätter nur ſeine Rieſengeſtalt nachzurühmen wiſſen, 


mit feiner Malice, aber zur Befriedigung des Hauſes 
ad absurdum, 
die nationalliberale Partei ſelbſt den reform⸗ 
bedürftigen Profeſſor im Stich ließ. Sogar der 


an muß übrigens anerkennen, daß 


College des Herrn Enneccerus, der Abg. Profeſſor 
Dr. Friedberg⸗Halle erklärte unumwunden, daß er 
juriſtiſchen Examens die Anſicht 
des Prof. Enneccerus nicht theile. Hoffentlich wird 
es Herrn Miniſter Friedberg für ſeine weitere Zu⸗ 
kunft nicht ſchaden, daß der Sprecher der frei⸗ 
finnigen Partei Dr. Mever⸗Breslau ſich mit den 
vom Miniſtertiſch aus kundgegebenen Auffaſſungen 
Sn: Dei era gar erklärte. 

ezüglich der Frage, ob ein freiſinniger 
Rechtsanwalt zum Notar beſtellt werden dürfe, 
gab Miniſter Friedberg eine Anſicht, der man 
heute 1 kann, leider nicht von ſich, er 
ſchwieg ſich noch beſſer aus, als vorgeſtern ſein 
Commiſſar, der behauptete, im Juſtizminiſterium 
ſei der ſpecielle Fall, der Anlaß zu dieſer Frage⸗ 
ellung gebe, nicht bekannt. Die Eonjervativen 
hrerſeits ſchienen zu befürchten, daß der Miniſter 
die wiederholte Anfrage ſachlich beurtheilen werde, 
und gaben durch den Ruf, Sache“ zu ver⸗ 


„Zur 
ſtehen, daß ſie einer Aufklärung nicht bedürftig ſeien. 


Die Staudesherren und die Reichs⸗ 
einkommeuſteuer. 

Das gothaiſche genealogiſche Taſchenbuch zählt 
folgende Familien der deutſchen Standesherren auf, 
nämlich der deutſchen, 
jetzt landes herrlich untergeordneten 
gräflichen Häuſer, denen das Recht der Ebenbürtig⸗ 
keit mit den regierenden Fürſtenhäuſern zuſteht: 


Arn. g . 8 u 
en don e Han und Vene SEAN bekanntlich Kaiſer Alexander III. nach der letzten 


burg⸗Rheda, Bentheim⸗Bentheim und Bentheim ⸗Stein⸗ 


furt, Graf Bentind, Grafen Caſtell⸗Caſtell, Caſtell⸗ 


Erbach⸗ 


Rüdenhauſen. Herzog Croy⸗Dülmen, Grafen 
Schönberg, Erbach⸗Erbach, Erbach⸗Fürſtengu, Fürſten 
und Grafen Fugger, Fürſten und Landgrafen Fürſten⸗ 
berg, Graf Giech, Graf Görtz, Fürſt Hohenlohe⸗Langen⸗ 
burg, Fürſt Hobenlohe⸗Oehringen, Prinz Hohenl 

Ingelfingen, Fürſt Hohenlohe Bartenſtein⸗Bartenſtein. 
Fürſt Hohenlohe⸗Bartenſtein⸗Jagſtherg, Fürſt Hohenlohe⸗ 
S a ia He Fürſten Iſenburg⸗Birſtein, 
Iſenburg⸗Phillipseich. Iſen burg Büdingen, Iſeaburg⸗ 
Wächtersbach, Graf Königsegg⸗ 


ohenlohe⸗ 


Iſendurg⸗Meerholz, 


1 
c, 2. Je 


E 
welche nicht in Deutſchland anſäſſig ſind. 


ausgehen. In einem ſolchen Kampf⸗ 
gewühle gilt es, daß die freiſinnige Partei, ob groß 
oder klein, ein feſtes Carré bildet, geſchloſſen nach 
allen Seiten, jeder Mann muthig an ſeinem Platz; 
dann werden ſich die Wogen brechen und ſich 
den bewährten Kern die Bekenner eines echten und 
thatkräftigen Liberalismus ſchaaren.“ 


einkommenſteuerfrei fein, ein Fürſt Carolat 


nöthig haben, ſein Scherflein auf den Altar des 
Vaterlandes niederzulegen, 


ewidmet. Die Debatte iſt 
usführlichkeit in unſeren 
5 entelegrammen wiedergegeben. Es bleibt nur 
ein 
miniſters kommt der Paſſus vor: „ 


f fel Arbeiter, der Handwerker, der im S 
€ 
rei 


Summa, 


; * . pe önliche S 
Bürgersmann Soldat 


ö müſſen die Mi 


mehrt, während die Vermehrung ſeitens Englands 


burg vom 28. Januar geſchrieben: 


vormals reichsſtändiſchen, 
fürſtlichen und 3 


conferenz das ſicherſte Mittel wäre, um jeden Er⸗ 


bliebe, als dieſe vereinbarten 


ſchafterconferenz werden übrigens hier nur als ein 
Ballon d'essai angeſehen. Die ruſſiſche Regierung 


bruar. Abend⸗ Ausgabe. 


f 


en werden in der Expedition Ketterhager⸗ 
en pro Quartal 4,50 M, durch die Poſt bezogen 5 M — Inſerate to 
ertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen in Originalpreiſen. 5 


Sa 


daß die Beilegung der 


ung feſt, 


Grafen Leiningen⸗ hält an der Ho 
Billigbeint, Leiningen⸗Neudenan, Leiningen⸗Weſter⸗ Kriſe und die Wiederkehr eines normalen Standes 
burg alt und neu), Fürſt Leven, Fürſſen Wen. der Dinge in Bulgarien ſich ausſchließli als eine 
ſtein⸗ Wertheim ⸗ Freudenberg und Lümenftein » Wert: ucht der der bulgar en Deputation ſeitens der 
ge Rochefort, Yürfl, Dettingen > N Fürſt friedliebenden europäiſchen Höfe ertheilten Rath 
kingen⸗Wallerſtein, Graf Ortenburg, Gra Pe ſchläge zur Mäßigung, ſowie des Eingreifen der 
eim, Graf Platen zu Hallermund, Graf Pückler Lim: ge 5 9 15 tel 7 — — 
urn, Graf Quadt Wokradt, Graf Rechberg, Graf Pforte und jener Unterſtützung ergeben 8 
Rechteren, Farſt Roſenberg, Furſt Salm-Salm, Salm- welche dieſe Intervention unter den 1 155 
1 alm-Horftmar, Salm⸗Neifferſcheidt⸗Kraut⸗ Umftänden zweifellos ſeitens der Mächte finden w td. 
ben alm⸗Reifferſcheidt⸗Dyck, Fürften Sahn⸗Wingen⸗ Es muß jedoch betont werden, daß man trotz dieſer 
ein = Berleburg, Sayn e „Sayn, Sayn⸗ Erwartungen die Eventualität eines neuen taats⸗ 
e 


egenwärtig in Sofia dominirenden 
erachtet und 
Gefahr und 


ſtreiches der 
Militärpartei nicht als ausgeſchloſſen 
in dieſer Möglichkeit andauernd eine 


Wittgenſtein⸗ obenftein, Graf Schärberg, Graf Schön⸗ 
1 ent eld. Fürſt Schöndurg⸗Waldenburg, Graf 
un Graf Schönburg⸗Forder⸗ Glauchau, 


ürſt Solms⸗Braunfels, Fürſt Solms⸗Hobenſolms⸗Lich, 

5 le ma Sen e zwar die Hauptgefahr der Lage erblickt. 
Stolberg⸗Stolberg, Stolberg Roßla, Fürſt Thurn und Gegenüber den Commentaren, welche an die 
Taxis, Graf Waldbott-Baflenheim, Fürſten Waldburg] vom Prinzen Georg von Leuchtenberz joeben unter 
SER , Waldburg: Zeil: Beil, Waise attach, nommene Reiſe in's Ausland geknüpft werden und 
Graf Waldburg ⸗Zeil Hobenems, Jurſt Wied dieſelbe mit der Frage der Candidatur für den 


fortgelaſſen, 
Ebenſo 
ſind nur die Häupter jedes Familienzweiges ge⸗ 
nannt, während zu demſelben gemeinhin zehn, 
zwanzig, auch dreißig andere Prinzen, Grafen ꝛc. 
ehören. Es leuchtet ein, bemerkt dazu die „Bresl. 
ta“, ſchon die Namen find beredt genug, daß 
dieſe Standesberren und ihre Familien weitaus zu 
den reichſten Magnaten des Landes gehören. Ihrer 
manche Desde über Vermögen, welche ſelbſt von 
engliſchen Herzögen nicht erreicht werden. Alle dieſe 
Standesherren aber, groß wie klein, beanſpruchen 
im deutſchen Reiche auf Grund der Wiener Ber: 
träge aus dem Anfange dieſes Jahrhunderts noch 


8 find hier alle DE 


bulgarischen Fürſtenthron in Bujommenbang bringen, 
ſei nachdrücklich betont, daß die ruſſiſche Regierung 
die Candidatur des Fürſten Nikolaus von Mingrelien 
durchaus noch nicht aufgegeben hat und daß ſie die 
Anregung einer anderen Candidatur nicht in'? 
Auge faſſen wird, ehe nicht eine „auf legalem Wege 
conſtituirte Regierung und Nationalverſammlung 
in Bulgarien ſich über die Candidatur des 
Mingreliers zuſtimmend oder ablehnend geäußert 
haben werden. 


Deutſchland. 
0 fc ena ent 333 2 
ale perſönliche Steuerfreiheit und überdies Frei. loten Mongten en Eiſenindnſtrie, haben in den 
b ben der perfönligen Militärdienftpflicht. Si gawartet eine erhebe Bellen Dach e ein 
meiften dieſer Standesherren aber nehmen für ihre Bericht N 99 We : Sy a neh = 
jüngeren Yamilienmitglieder obendrein die beften | 2 er „Rhein. 155 Big über den Bien? 
Stellen in der Armee, in der Diplomatie, in der markt im Jahre 1886 iſt in ſehr bofinungsboller 
Verwaltung, am Hofe in Anſpruch. Run aber darf en e aft il. en 
man billig fragen, weshalb ſoll ein Fürſt N ! = — 7 5 weg ee 3 abe 2 — aller 
orausſicht nach definitive Wendung zum Be ern“ 
n Fürſt Solms nicht gebracht, und es habe ſich allgemein die feſte ers 
zeugung Bahn gebrochen, daß die Kriſe endgiltig 
überwunden ſei, kann man ſich der Befürchtung 
nicht entſchlagen, daß die vor wenigen Monaten 
noch ſo peſſimiſtiſche Stimmung der rheiniſch⸗ 
weſtfäliſchen Induſtrie ſich gar zu unvermittelt in 
das Gegentheil verkebrt und die Urſachen der 
Beſſerung des Eiſenmarktes nicht genü end ge⸗ 
Erſche t hat. ne en nn 1 59 1 05 — en 
rſcheinung wiederholen, die jedem Beobachter 
ir ‚Die Auitotcaten 8 . der rbeiniſch⸗ weſtfäliſchen, und namentlich der 
zachen; die me e ee: ‚fegerlänbifchen, Eiſeninduſtrie längſt bekannt 
it. Gegenw ſchreibt man den . 
die ſich, zum Theil in den allerletzten Wochen, 
in den meiſten Zweigen der Eiſeninduſtrie gebildet 
haben, einen Einfluß auf die Preisbildung zu, den 
ſie nur zu einem geringen Theile ausüben konnten, 
während die Beſſerung des deutſchen Marktes in 
der Hauptſache eine Folge des plötzlich geſtiegenen 


ihr unterliegen, wes halb 


en, ein Fürſt Bismarck aber 
Steuern zahlen, wie ein anderer Bürger? Liegt 
darin Sinn und Vernunft? Und noch mehr, wes⸗ 
halb ſoll der Kaufmann, der ſich W 

eiße 
ines Angeſichts ſein Brod ißt zahlen, wo der 
N A Standesherr die Hand läſſig in der Taſche 


2 
a 


zahlen, noch wie 5 ’ 
zu werden. Sie ſind befreit 
von der Militärpflicht wie von der Quartierleiſtung 
und der Naturalverpflegung im Frieden, ſie be⸗ 
zahlen weder klaſſificirte Einkommenſteuer, no 
Grund⸗ und Gebäudeſteuer. Und da ſollte dieſe 
5 ik 0 ei 2 
werden? Da ſollte es nicht en an der Zeit er⸗ ; J 
ſcheinen, dieſe Herren vom hoben Adel durch eine | e — * licher 8 
Reichseinkommenſteuer zu den Laſten des Vater⸗ aſtete zunächſt den engliſchen ie b Uus⸗ 
landes heranzuziehen? Hunderte und hunderte chien lebe Danese eg der kur — 
Millionen Vermögens und Einkommens bleiben in Babreiſ club A der Eisenbahn Dir Wee Verlin 
Deutſchland unbeſteuert, gerade bei den allerreichiten | aus eſchriebenen Submiſſton die deutſchen Eiſen⸗ 


euten. induſtriellen d t haben, daß die eng⸗ 
Wir denken, die Wähler werden dieſe Thatſache nduſtriellen daran gemahnt haben, da \ 
einer gründlichen Erörterung unterwerfen, n 85 Concurrem ic noch in ſehr empfindlicher 
aber mit dem conſervativen Herrn v. Minnigerode eiſe geltend machen kann, wenn nicht der Miniſter 
ſprechen: „Die paar reichen Leute! — die Millionen | der öffentlichen Arbeiten zu der Prax's übergeht, 

SuM en aufbrin en.“ die ausländiſchen Fabrikanten von der Lieferung 

gen. von Eiſenbahnmaterialien ganz auszuſchließen. 

f Das Organ der rheiniſch weſtfäliſchen Eiſen⸗ 
induſtrie verlangt natürlich den unbedingten Aus⸗ 
ſchluß der ausländiſchen Concurrenz un bemerkt, 
es ſei eine nicht geringe Verſtimmung hervor⸗ 
gerufen worden, als die Staatsregierun bei 
einigen Ausſchreibungen die ausländiſchen erke 
„bevorzugte“, d. h. den Mindeſtfordernden die 
Lieferung übertrug, doch tröſtet es ſich damit, 
daß wohl zu keiner Zeit beſſer empfunden worden 


Im engliſchen Unterhauſe 

ab, wie aus London telegraphirt wird, geſtern der 

nterſtaatsſecretär Ferguſſon die Erklärung ab, der 
Beſchluß, Port⸗Hamilten zu räumen, ſei erſt auf den 
Rath der Marinebehörde erfolgt, nachdem von 
China Bürgichaft geleiſtet, daß keine fremde Macht 
irgend einen Theil von Korea einſchließlich Hamiltons 
beſetzen würde. Weiter theilte ertzuſſon mit, die 
Regſerung habe ſetzt in die Wiedereröffnung des jei, „welche Wohlthat für das Land der Schutz zoll 

andelsverkehrs im l gewilligt, unter der } if.“ Das Land hat aber gerade mit den Eiſen⸗ 

edingung, daß der Handel mit Waffen und Munition zöllen recht trübe Erfahrungen gemacht. Es hat 
ausgeſchloſſen bleibe. — Bei der hierauf fortgeſetzten den inländiſchen Schienenfabrikanten jährlich viele 
Adreßdebatte erklärte der erſte Lord der Adm ralſtät, Tausende gezahlt, damit das Ausland deutſche 
George Hamilton, er habe nichts gegen die Vere] Schienen zu den billigften Preiſen beziehen konnte. 
weiſung des Marineetats und Kriegsetats an einen und hat dadurch u der ungeſunden Entwickelung 
beſonderen Auch die Verweiſung der Rech der Eiſeninduſtrie beigetragen, welche es nur mit 
nungsablagen an eine Commiſſion ſei indeſſen uns | Entſetzen an die Möglichkeit einer ernſten Kriſis 
zuläſſig, da die Prüfung derſelben Jahre erfordern | denken laſſen kann. Auch die jetzige Lage giebt 
würde. Die Forderungen der Admiralität ſeien | feine Ausſicht auf dauernde . da ein 
mäßig im Vergleiche zu der bedeutenden Zunahme] Nücſchlag ebenſo plötzlich erfolgen kann wie die 
der engliſchen Handelsmarine. Andere Länder,] Beſſerung eingetreten iſt. Neben den Beſtrebungen, 
deren Handel weniger zugenommen habe, hätten] durch Cartelle auf die Preiſe einzuwirken, fehlt es 
die Ausgaben für die Flotten um 50 Proc ver- aber ſchon nicht mehr an Anzeichen, daß einzelne 
Bard ur die Zeit für gekommen erachten, außer 

etrieb geſetzte Werke wieder in Gang zu bringen 
oder neue Anlagen zu errichten. So erſcheint in 
dem Augenblicke, in welchem eine Beſſerung der 
geſchäfllichen Verhältnifie ſich bemerklich macht, auch 
das Geſpenſt der Ueberproduction ſchon wieder. 

* Berlin, 1. Februar. Nachdem über die 
mittelſt Wen erte vom 23. Dezember 1885 ertheilten 
vorläufigen Vorſchriften in Betreff der Gewährun 
einer Zollerleichterung bei der Ausfuhr von Oel⸗ 
fabrikaten rech t geſammelt ſind und 5 
Vorſchriften ſich im Allgemeinen bewährt haben, 
ſind die bezüglichen Beſtimmungen nunmehr in 
einem Regulativ zuſammengefaßt worden, nach 
welchem von nun an verfahren werden wird. Das⸗ 
ſelbe führt den Titel: Regulativ, betreffend die Ge⸗ 
währung einer Zollerleichterung bei der Ausfuhr 
von Oelfabrikaten vom 4. Januar 1887. 

N lach japanuiſche 1 80 Komatſu], welcher jetzt 


nur 16 Proc. betrage. England müſſe abſolut mit 
alt Rüſtungen der benachbarten Mächte Schritt 
alten. 


Das Couferenzproject und die nene Candidatur für 
Bulgarien. 


Der officiöſen „Pol. Corr.“ wird aus Peters⸗ 


Das von gewiſſen Kreiſen laneirte Project, 
— die Regelung der bulgariſchen Frage eine Con⸗ 
exenz in onſtantinopel zuſammentreten zu laſſen, 
wird hier als vollſtändig ausſichtslos erachtet. In 
den e Kreiſen Rußlands herrſcht nur 
Eine Stimme darüber, daß eine neue Botſchafter⸗ 
folg in dieſer Sache auszuſchließen. Ueberdies hat 
Konſtantinopeler Conferenz den feſten Entſchluß 


efaßt, der Veranſtaltung ähnlicher . in zum Beſuch an unſerem Hofe weilt, verläßt Berlin 


ükunft nicht früher e als bis zwiſchen am Sonnabend, um ſich na Oeſterreich und Italien 

den betheiligten Regierungen über die zu faſſenden] zu begeben. Im Mai gedenkt der Prinz nach Berlin, 

Beſchlüſſe eine formelle Verſtändigung e telt iſt,“ und zwar zu längerem Aufenthalt, zurückzukehren, 
ſo daß der Conferenz keine andere Aufgabe] um von dort in ſein Vaterland zurückzureiſen. 


Beſchlüſſe einfach zu * [Die Einberufung der Reſerviſten.] Die 
über eine neue Bet. Zahl der im Februar zur Einziehung ges 
langenden Reſerviſten und Dispoſitions ⸗Urlauber 


umfaßt 75 000 Mann. Dieſe Maßregel kommt nur 


ſanctioniren. Die Gerüchte 


2 


1 


Cate 
Steer 


bei denjenigen Armeecorps zur Anwendung, welche Reichsrath noch ein beſonderer Credit für 
Dereits mit dem Repetirgewehr vollzählig ausge | teichtiche Landwehr verlangt werden, die in Be 
rüſtet find, alſo vorzugsweiſe bei den Armeecorps treff der Kriegs bereitſchaft hinter der Honved⸗ 


der weſtlichen Provinzen. Es iſt demnach beabſich⸗ 


| armee zurückſteht. Das ſchließt aber die Ein⸗ 
tigt, die Einziehung der Reſerviſten zu dem in Rede 5 


: berufung der Delegationen nicht aus, die ſogar 
1 Zwecke nicht ergans weise vorzunebmen, nach neueren Angaben ſchon . Naben 
ondein aßmeccorpsweiſe, und wenn man die Zahl Su des Februar erfolgen fol, — Bezüglich der 
der Armeccorps, welche mit dem Repetirgewehr be⸗ nterhandlungen über den Ausgleich verlautet be: 
wafftiet ſind, in die Zahl 75000 dividirt, jo ergiebt ſtimmt, daß die Ungarn ſich bereit 

ſich, daß eritere auf kurze Zeit — während 12 Tage — | den von Oeſterreich geforderten Petroleumzoll an 
einen unverhältnißmäßig hohen Manſchaftsſtand aufs zunehmen, auch in der Zuckerſteuer 


ne 


rklärt haben, 


ge Con⸗ 


weiſen werden, der ſogar die Kriegsſtärke theilweiſe] cejfionen zu bewilligen, wenn auch richt in dem 
übertrifft. Eine Wiederholung dieſer Maßregel iſt] Maße, wie es die Czechen wünſchen, beides auch 
dann bevorſtehend, wenn wiederum eine Anzahl I nur gegen eine bedeutende Erhöhun der Spiritus⸗ 
Armeccorps mit der neuen Waffe verſehen fein ſteuer. Dunajewski entgegnete, da er, bevor er 
wird. Im Ganzen wären, nach dem „Frankf. eine Verpflichtun enge en könne, erſt bei Inter⸗ 


Journ.“, ungefähr 350 000 Reſervemannſchaften der 
Infanterie nach und nach einzuziehen. 

Daß eine ähnliche Maßregel auch mit der 
Landwehr beabſichtigt iſt, dürfte nicht anzunehmen 


eſſenten und n e anfrager 
Dies war der Grund für die | 
Unterhandlungen. f 


müſſe. 
Unterbrechung der 


kreich. 
dein. Vorläufig find für dieſelbe doch wohl noch Paris, 1. Februar. Einen neuen Beleg für 
die großen Bestande an Infanteriegewehren Modell] die Selabſelgteit der republikaniſchen Parte Fe 
2 8 Nebel einander bietet es, daß auch das ſonſt kaum ange: 
gewehren beſchafft ſind, kann an eine Ausrüſtung 1 moftbubget zu einer Miniflerkiifis den 


derſelben mit dem neuen Modell gedacht werden. 


*Das Geſetz über die landwirthſchaftliche Un ⸗ „Bol; Zig, 


Die Kammer war geſtern durch die Nachricht 


fallverſicher ung] iſt in der Commiſſion des Abge⸗ aufgere „die Rechte habe i am R 
urdnetenhauſes in der erſten Leſung mit gering: . . um Fe Ane ihn 0 berge 
fügisen Abänderungen angenommen worden. Es] ministeriums zu beantra en, dadurch Granet's 
wurde dem Entwurf ein Paragraph 2a . Rücktritt und eine allgemeine Miniſterkriſe hervor⸗ 
durch welchen die Zahl der Vertreter der Berufs: zurufen. Goblet zieſer Ver⸗ 
genoſſenſchaften für die Conſtituirung der Genoſſen⸗ wörung, verſammelte die Miniſter vor der Sitzung 
daft erheblich beſchränkt wird. Es ſoll darnach zu einem außerordentlichen Miniſterrath und ver⸗ 


u. A. jede Gemeinde nur einen einzigen Wahlmann 
für die Wayl der Kreisvertreter ſtellen. 

*I Auch eine freiſiunige Sünde.] Die „Poſt“ 
rechnet der freiſinnigen Partei an der Hand der 
Abſtimmungen ein Sündenregiſter vor und zählt 
darunter folgendes en 31. Mai 1883 gegen das 
Kranken verſicherungsgeſetz. Deutſch⸗freiſinnige Partei. 
So! Die kluge „Poſt“ weiß alſo gar nicht, daß die 
fceiſtiunige Partei erſt im Jahre 1884 gegründet 
suurde. Wenn fie aber ſchon für die damaligen 
Seceſſioniſten und Fortſchrittler den gemeinſamen 
Namen „Deutſchefreiſinnig“ gebrauchen will, jo hat 
ſie eine weitere Unwahrheit geſagt. Denn keines⸗ 
wegs die ganze Partei ſtimmte dagegen. Von den 
Seceſſioniſten ſtimmten vielmehr unter Laskers An⸗ 
zührung 10 Abgeordnete für das Geſetz. Ste 
Iz3weite Expedition zur 1 Emin Kö 
Paſchas.] Der „Agence Havas“ zufolge wird neben 
der Stanley'ſchen eine zweite Expedition zur Auf⸗ 
juchung Emin Paſchas vorbereitet. In einer Ver: 
ſammlung der Baloon society of Great Britain am 
22. Januar zu London hat ein Mitglied 10000 Lſtr. 
angeboten zur Abſendung einer Expedition von der 
Oſtküſte aus. Die Geſellſchaft hat darauf ſofort 
an den Major Cameron von der britiſchen Marine 
teleg: phirt und bei ihm anfragen laſſen, ob er die 
Führung, der Expedition übernehmen will. Für 
gas Gerücht, es ſei Emin Paſcha gelungen, fi 
einen Weg durch das Gebiet des Königs von Uganda 
zu N iſt eine Beſtätigung noch nicht einge: 
troffen. 

* [Meber die kircheupolitiſchen Verhandlungen] 
in Rom wird der „Neuen Freien Preſſe“ von dort 
berichtet: „Die n zwiſchen Preußen 
und dem Vatican gehen, ſicherem Vernehmen nach, 
ihrem Abſchluſſe emgegen. Die Abmachungen über 
die Anzeigepflicht ſind bereits bekannt. Rückſichtlich 
der 1 wurde feſtgeſtellt, daß Zöglinge, 
welche für Miſſtonen beſtimmt find, und alle Prieſter krat 

4 g befreit ind; bis zur S 


2 der König in jedem Einze ermondſeh u. ind üb 
JE ung außjprecen. Alle auf Geund die Andacht der ordent rchenb 
hreußiſcher Geſetze ausgewieſenen geiſtlichen Ges das N der Ar yo an! 
goſſeuſchaften werden wieder zugelaſſen werden. Die weniger ernſtlich geſtört. ‚ 
Ausweiſung der Jeſuiten beruht auf einem Reichs⸗ 5 
eiche und es kann deren Zulaſſung wenigſtens vor⸗ 
äufig nicht zur Sprache kommen; wohl aber iſt es 
möglich, daß die Bundestags⸗Verordnung über die 
dem Jeſutten⸗Orden gleichgeftellten Congregationen 
eine Modification zu deren Gunſten erfährt.“ 


* In Mölln fand am Sonntag eine General⸗ 
verſammlung des liberalen Vereins für das Herzog⸗ 
thum Lauenburg ſtatt. Der bisherige Vertreter des 
Wahlkreiſes im Reichstag, Herr Kammerrath Ber 
ling hielt einen längeren, mit vielem Beifall auf⸗ 

enommenen Vortrag über die Stellung der frei⸗ 
nnigen Partei zur Militärverlage. Die Verſamm⸗ 
ng erklärte ſich mit dem Verhalten ihres Abge⸗ 
ordneten einverſtanden und nahm folgende Reſo⸗ 
lution an: a 

„Der liberale Verein für den Wahlkreis Herzogthum 

Lauenburg erklärt in feiner beutigen Generalderſamm⸗ 
lung Benni feinem bisherigen Vertreter, dem Kammer⸗ 
rath Berling, ſeine volle Uedereinſtimmung zu deſſen und 
der übrigen deutſchfreiſinnigen Abgeordneten Verhalten 
in der Militärvorlage, erwartet aber ferner, daß der 
vom Abg Rickert gemachte Vorſchlag einer Reichsein⸗ 
temmenitener von 6000 an aufwärts, welche zur 
Deckung der vermehrten Militärlaſten dienen ſoll, nicht 
fallen gelaſſen, ſondern im neuen Reichstag kräftig in 
demſelben Sinne weitergeführt werde.“ 
„ Glogau, 31. Januar. Wie man dem „Nieder: 
ſchleſiſchen Anz.“ aus verſchiedenen Kreiſen Nieder⸗ 
ſchleſiens mittheilt, geben ſich die Führer der con⸗ 
alen at omaiberalen erb nien e e, 
wählern gegenüber alle erdenkliche Mühe, dieſe 
für ihre Sache ll gewinnen. Erfolg haben dieſe 
Bemühungen allerdings nicht. 

* In Worms wird Herr Apotheker Münch 
als freifinniger Reichstagscandidat dem Septennats⸗ 
candidaten Profeſſor Marquardſen gegenübertreten. 


ſtören wünſchen. 
die M 
nach 


dem 


Spanien. 185 
Madrid, 28. Januar. Die Fanden sche 
und der junge König erfreuen ſich andauernd des 
beſten Wohlſeins; die Regentin ſetzt die Beſuche 
der Madrider Kaſernen und Hoſpitäler eifrig fort 
und weiß ſich hierdurch immer mehr di egen 
der Bevölkerung zu gewinnen. 05 
. Schweden. 

* [Die Krankheit der Königin.] Aus Stockholm 
ſchreibt man dem „Berl. Tagebl.“: Der Geſund⸗ 
heitszuſtand der Königin Sophie giebt zu großen 
Beſorgniſſen Veranlaſſung und wird in der nächſten 
Zeit — nach der Rückkehr des Hofes von Chriſtianta, 
wohin die Königin durchaus reiſen will — eine 
Operation erfordern, die, wie man aa eine ſo 
ernſte iſt, daß der Ausfall nicht vorherzuſehen iſt. 
Die Aerzte weigern ſich, 
Königin anzugeben. Das Gerücht 
die traurige Mär, es ſei der Krebs. 


Belgrad, 1. F Ba iehtiche Geſchaf 

elgrad, 1. Febr. er grie e ts⸗ 
träger Nazoz überreichte dem 

ſchreihen des Königs von Griechenland und des 
griechiſchen 11 des d für die Glückwünſche und 
die Verleihung des Großkreuzes des Weißen Adler⸗ 
Ordens an den Kronprinzen anläßlich deſſen Groß⸗ 

jährigkeitsfeſtes. (W. T.) 

Aegypten. LK. 
Suakin, 30. Januar. Oberſt Kitchener iſt aus 
Agig hierher zurückgekehrt. Die Garniſon von 
Tokar hält noch immer entſchloſſen aus, und die 
Stämme wollen ſich nicht unterwerfen. Die ein⸗ 
ußreichſten Beni⸗Amer⸗Scheichs find fortgeſetzt 
oyal, und haben einen Vertrag 1 ae in 
alle 


N welchem fie ſich verpflichten, feindſeligen 
en Centrum ftimmt nach dem „Alzever Beob.“ Stämme aus ibren Df ricten zu W Die 
chon im erſten Wahlgange für Herrn Münch. Hebbah⸗Scheichs unterwerfen ſich gleichfalls. Sn 
Frank. tg geſcrieben: Wr de e ber Senend um Suakin und Sinkat herrſcht voll 
hier eine wahre Kriegspanik. Es hieß, das dee ARINR: f 


Birma. 10 
Rangun, 30. Januar. Der Abzug der Truppen 
aus Ober⸗Birma iſt bis zum 15. März 1 
worden, da es für wünſchenswerth erachtet wird, 
die Verfolgung der Inſurgenten in den verſchiedenen 
Diſtricten durch fliegende Colonnen ſo lange als 
möglich fortſetzen zu laſſen. BR: 


Verhältniß zwiſchen Deutſchland und Frankreich ſei 
geſpannter als je, die 8 des edens 
Zange nur an einem Faden. Die Abweſenheit des 
Statthalters wurde damit in Zuſammenhang ge⸗ 
bracht. Es hieß, er ſei von Berlin aus, nach dem 
Ordensfeſte, direct nach Paris gereiſt, um einen 
letzten Schritt zur Verhütung des Ausbruches der 
Feindſeligkeiten zu verſuchen. Es kam hinzu, daß 
in der letzten Zeit Transporte von Geſchützen und 
Geſchoſſen vielfach bemerkbar waren, und aus den 
Kreiſen der niederen Militärchargen Vieles erzählt 
wird, das Wahres und Unwahres durcheinander 
enthält. Unter Eingewanderten und Einheimiſchen 
war die Panik ſo groß, daß mehrere Familien an⸗ 
ngen, für den Fall der Noth Proviant anzu⸗ 
aufen. Heute hat ſich die Kriegsangſt etwas ge⸗ 
legt, und zu ihrer Beruhigung haben die Straß: 
burger vernommen, daß heute Fürft Hohenlohe 
nach Straßburg zurückgekehrt iſt, und zwar nicht 
aus Paris, wohl aber aus München. 
Deſterreich⸗Ungarn 
* Aus Wien erhält die „Voſſ. Ztg.“ folgende 
Meldung: 
Für die Ausrüſtung des öſterreichiſch unga⸗ 
riſchen Laudſturmes werden den beiden Parlamenken 
Vorlagen zugehen, worin je 7 Millionen gefordert 
werden; außerdem wird von dem bſterreichiſchen! 


ur, Danzig, 2. Februar. . Ln . 
Wetter⸗Ausſichten für Donnerſtag, 3. Februar, 
auf Grund der Berichte der deeſche 

Veränderliche Bewölkung bei leichter bis 
mäßiger Luftbewegung aus veränderlicher Richtung, 
ohne weſentliche Niederſchläge. Temperatur um 
Null herum, ſinkend. 5 


* 1 775 des Provinzial-Laudtages.] Morgen 
hält der weſtpreuß. Provinzial⸗Landtag keine Sitzung 
ab. Ein Theil der Mitglieder deſſelben fährt um 


aus nach Tempelburg und Königsthal, um 
dortigen Provinzial⸗Anſtalten zu beſichtigen, ein 
anderer Theil begiebt ſich mit dem um 11,19 Vorm. 
von hier abgehenden Eiſenbahnzuge nach Neu AN 
zur Beſichtigung der dortigen neuen Jeren⸗Anſtalt. 
Morgen Abend vereinigen ſich die c es 
Landtages mit Gäſten zu einer Feſtlichkeit, welche 


* 


EL 
1900 


nach n der 
auf Kapitaliſten und 


8 
tiſche 


die Art der Krankheit der 
jedoch verbreitet 


önige heute Dank⸗ 


11 Uhr Vormittags per Wagen vom ab. 8 
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II. feſtgeſetzten Vergütung. 


hy 1 15 des Hrn. Oberpräſidenten im Landeshauſe 
atıfindet. 

* Zuckerverſchiffungen in Danzig.] Vom 1. bis 
31. Jahuar find über Neufahrwaſſer an in⸗ N 
ländiſchem Rohzucker verſchifft worden 138 318 
Zollcentner, und zwar nach England 117 120, nach 
Schweden und Dänemark 6198, nach Amerika 
—, nach Holland 15 000 Zollcentner. Der Ge: 
ſammt⸗Export in der Zeit vom 1. Auguſt bis 
31. Januar betrug 1089 204 Zollcentner (gegen 
466 330 Zollcentner in der gleichen Hi des Vor⸗ 
jahres). — Die Vorräthe in Neufahrwaſſer be: 
trugen Ende Januar 629 568 Zollcentner Rob: 
zucker Geben 779 226 Zollcentner Ende Januar 
1886). 1 ſind in dieſer ee in 
Neufahrwaſſer 1480 208 Zollcentner Rohzucker (gegen 
1160134 Zollcentner in der gleichen Zeit v. 85 

1 e beim Militär] Hauptm. u. Comp., 
Chef John vom 2 thüring. Inf. Regt Nr. 32 iſt 
zum Vorſteher des Feſtungs Hefängniſſes in Fauna: 
ernannt und der bisherige Vorſteher des dortigen Feſtungs⸗ 
Gefänguiſſes, Hauptmann Beelitz, als Comp ⸗CThef in 
das 2. thüring. Inf ⸗Regt. Nr. 32, Sec Lieutenant 
Müller vom 3. ofipr. Gren.⸗Regt. Nr. 4 iſt in das 
niederſchleſ Train Bat. Rr. 5 u. Ober⸗Roßarzt Schmidt 
vom oſtpreuß. Ulanen Regt. Nr 8 auf feinen Antrag 
mit Penfion in den Ruheſtand verſetzt 

* MMWerfonalien.) Der interimiſtiſche Gefängnuß⸗ 
Inſpector Conrad in Oliva ift zum Gefängniß⸗Inſpector 
bei dem Juſtiz⸗Gefängniß in Thorn ernannt und der 
diätariſche Gefängniß⸗Inſpector Möncher in Thorn in 
gleicher Amtseigenſchaft an das Hilfsgefängniß in Oliva 
verſetzt worden. 3 days 

-* [derr Edwin Schlümp] in Leipzig hat geftern 
fein 20jähriges Geſchäfts jubiläum gefeiert. Er übernahm 
im Jahre 862 die alte, ſeit 1784 beſtehende Neumann⸗ 
. Buchhandlung und Buchdruckerei in 

lbing, welche er in Gemeinſchaft mit Herrn 

Carl Meißner bis 1863 inne hatte und dann bis 
1868 allein fortführte. Nach Verkauf des unter⸗ 
deſſen durch zwei en in Marienburg und 
Tiegenhof erweiterten Sortimentsgeſchäfts begründete 
er die politiſche Cages⸗Zeitung „Elbinger Poſt“, 
welche 1874 mit der Druckerei und dem Lokalverlage in 
den Beſitz dez Herrn C. Mohr überging. Darauf 
ſiedelte er im Oktozer 1875 nach Leipzig über, molelbft 
er feinen Buch und Kunſtverlag unter eigener Firma 
fortſetzte. Hier widmete er ſich vornehmlich dem Kunſt⸗ 
verlage, aus dem unter anderen die wertbpollen Unter⸗ 
nehmungen „Guſtav Freytag⸗Galerie“ und die „Illuſtra⸗ 
eg Au a agner's Bühnenwerken“ als 
vorzügliche Leiſtungen hervorgingen. 
„Zur Auſtell ang der Lehrer.] Auf Grund des 
Art. III. des Geſetzes vom 15. Juli 1886, betr. die An⸗ 
ſtellung und das Dienſtverhältniß der Lehrer und Lebre⸗ 
rinnen an dem öffentlichen Volksſchulen im Gebiete der 
Provinzen Poſen und Weſtpreußen, haben der Finanz⸗ 
miniſter und der Cultusminiſter in einer gemeinſamen 
Verfügung Folgendes beſtimmt: In denjenigen Fällen, 
in welchen eine Vergütung für Umzugskoſten aus der 
Staatskaſſe zu gewähren ift, erhalten I. erſte Lehrer 
(Nectoren) an ſechs- und mehrklaſſigen öffentlichen Volks⸗ 
ſchulen auf allgemeine Koften 180 &, auf Trans portkoſten 
für je 10 Kilometer 6 4 II. definitiv angeſtellte Lehrer 
an den öffentlichen Volksſchulen auf allgemeine Koſten 
150 , auf Transportkoſten für je 10 Kilometer 5 & 
Lehrerinnen an öffentlichen Volksſchulen, Lehrer, welche 
an denſelben nur einſtweilig angeſtellt ſind und Lehrer 
ohne Familie erhalten nur die Hälfte der unter I. bezw. 

* (Beitenernug des Gnadenquartals.] Nach der 
bisherigen Praxis werden bei der Veranlagung der 
Hinterbliebenen von Beamten und Penſionären zur 
Klaſſen⸗ bezw. klaſſificirten Einkommenſteuer die Bezüge 
des Gnadenquartals bezw. Gnadenmonats zum vollen 
Betrage in Anrechnung gebracht. Dieſes Verfahren 
unterliegt nach einer Circularverfügung des Finanz⸗ 


n nicht bilden. Dit Rüde | 


hierau der Finanz Miniſter beſtimmt, daß 
ttan bei der Veranlagung der Hinterbliebenen von 
Beaurten und Penſio nären zur Klaſſen⸗ bezw. klaſſifizirten 
Einkommenſteuer die Bezüge des Gnadenquartals bezw. 
Guadenmonats ganz außer Anrechnung gelaſſen werden. 

* [der Landkreis Danzig! iſt für die bevorſtehende 
Reichstagswahl in 177 Wahlbezirke eingetheilt. 

8 lEtadttbeater; ıäul. Fauny Stolzenberg, 
welche gegenwärtig in Berlin bei dem Gaſtſpiel der 
Danger weilt, trifft nächſten Montag zum Gaſtſpiel 

ier ein. 

> [der Verein der Gaſtwirthe den fee war 
geſtern unter Vorſitz des ftellvertretenden Vorſtandes 
Herrn Mattheſius zuſammengetreten, um für den bis⸗ 
herigen, nach Berlin verzogenen Vorſitzenden Herrn 
Weber eine Neuwahl vorzunehmen. Mit großer Majorität 
wurde Herr H Spriegel (Inhaber der Firma Leutholz) 
zum Vorſitzenden gewählt. } 

* [Ungtüdsfal] Von einem ſehr ſchweren Un⸗ 

fall wurde geſtern die Händlerfrau Marie Lorkowski, 
Et. Albrecht 68 wohnhaft, betroffen. Sie hatte ihren 
Hausboden beſtiegen, beim Verlaſſen deſſelben verfehlte 
ſie die Leiter und ſtürzte ca. 15 Fuß kopfüber hinunter 
auf das Pflaſter des Hofes, erſt noch auf ein Geländer 
aufſchlagend Außer einer handgroßen Lappenwunde am 
Kopf und Wunden im Geſicht erlitt ſie einen Ober⸗ 
ſchenkelbruch. Sie wurde per Wagen nach dem Stadt⸗ 
Lazareth geſchafft. 5 N 

„l Berichtinung.] In der Ziehung der preußiſchen 
Klaſſen⸗Lotterie von geſtern Vormittag ift 1 Gewinn zu 
5000 & auf 86014 (nicht, wie telegraphiſch gemeldet, 
84 014), ferner find 3 Gewinne zu 1500 * auf die Num⸗ 
mern 177 493, 178 449 und 181157 gefallen. g 

[Polizeibericht vom 2. Februar.] Verhaftet: ein | 
Junge, 1 Madchen wegen Diebſtahls. 3 Arbeiter wegen | 
groben Unfugs, 1 Junge wegen Sachbeſchädigung, 
1 Arbeiter wegen Bedrohung, 9 Obdachloſe, 5 Bettler, 
1 Betrunkener, 3 Dirnen. — Geſtohlen: 2 Schweine⸗ 
ſchinken. — Verloren: auf dem Wege von Obra nach 
Danzig ein Lehrbrief, ein Verbandsbuch deutſcher 
Conditoren, ein Krankenkaſſenbuch (Dirſchau) und ein 
Abzugsafteſt; abzugeben auf der kgl. Polizei⸗Direction. 

D Aus dem Kreiſe Marienwerder, 1. Februar. 
Der Kaiſer hat dem Altſitzer Joſeph Kaminski 
in Wloſchwitz die Ehejubiläums⸗Medaille verliehen. 
Das Kaminskiihe Ehepaar hat ſeine goldene Hochzeit 
am Sonntag den 30. Januar gefeiert. . 

* Der Oberlandesgerichtsrath Eichholz in Königs⸗ 
berg iſt zum Geh. Juſtizrath und vortragenden Rath im 
Inſtizminiſterium ernannt worden. 

* (Beförderung.] Bei dem Gomnaſtum im 
Inſterburg iſt der ordentliche Lehrer H. Kirchner 
(Sohn des verſtorbenen Directors der Handels⸗Akademie 
Dr. Kirchner in Danzig) zum Oberlehrer befördert 


worden. 1 
Tilſit, 1. Febr. Einer der 16 Sic hat 
bei dem dichten Nebel auf der Strecke zwiſchen Szillen 
und Argeningken unbemerkt einen Mann überfahren, 
welchen man bei der Streckenreviſion bewußtlos auf 
dem Geleiſe liegen fand. Derſelbe verſtarb auf dem 
Transport hierher. 

eee 1. Februar,. Der Vorſtand des deutſch⸗ 
freiſinnigen Wahlvereins beſchloß in feinec heutigen 
Sitzung, als Candidaten für die Reichstagswahl Herrn 
p. Saucken-Julienſelde aufzuſtellen, welcher ſeinerſeits 
ich zur Annahme der Candidatur bereit erklärt hat. 
err von Saucken hat den Wahlkreis A. 50 


umbinnen ſchon früher vertreten. 


Jagdkalender 
für den Monat Februar. i 
Nach den Beſtimmungen des Jagdſchongeſetzes 
vom 26. Februar 1870 dürfen in dieſem Monat ge⸗ 
ſchoſſen werden: 0 J g 
männliches Roth⸗ und Dammild, Rehböcke, Auer⸗, 
Birk⸗ und Faſanenhähne, Enten, Trappen, Schnepfen, 
Sumpf: und Waflernögel 
Dagegen find mit der Jagd zu verfhonen: 
weibliches Roth⸗ und Dammild, Wildkälber, Ricken, 
Rehkälber, der Dachs, Haſen Rebhühner, Auer⸗, Birk⸗ 
und Faſanenhennen, Haſelwild und Wachteln. 
Danziger Jagd⸗ und Wildſchutz⸗Verein. 


vielen guten Leiſtungen, 


des Herzens wa 
können, 


Acten und auch in der Sterbeſcene beſonders zu 


M. inſofern rechtlichen Bedenken, } 
5 1 h e 


Stadt⸗Theater. 
Das geſtrige Beneſiz für Herrn Ernſt hatte 
nach 1 Pauſe wieder Goethe's „Egmont“ 
auf das Repertoire gebracht. 
früheren Aufführungen brachte der Zettel diesmal 
in dem Perſonenverzeichniß die Margarethe von 
Parma und den Machiavell. Schiller hat bei der 
Einrichtung des Dramas für die Weimarer Bühne, 
und zwar unter Zuſtimmung des Dichters, die beiden 
Scenen, in denen die 4 und ihr Secretär 
auftreten, im Intereſſe der dramatiſchen Geſchloſſen⸗ 
heit des Stückes geſtrichen. Wenn wir nicht irren, 
ſind es die Meininger geweſen, die ſie wieder auf⸗ 
1 haben. In der That ſind dieſe Scenen 
ür den dramatiſchen Fortgang der Handlang 
entbehrlich. Uebrigens wurde ln auch nur die 
erſte der beiden Scenen (I., 2) geſpielt, die den 
Vortheil bietet, über die allgemeine Situation, 
innerhalb deren die Handlung ſich entwickeln ſoll, 
ſchnell zu orientiren. Frau Staudinger (Marga⸗ 
rethe) und Hr. Bach (Machiavell) machten ihre 
Sache ſo gut, daß ſie nach dem Schluß gerufen 
wurden. Ferner erhielten wir Plum die herrliche 
Beethoven'ſche Muſik zu dem Drama unverkürzt, 
die unter der verſtändnißvollen Leitung des Herrn 
Weingartner vortrefflich ausgeführt wurde. 
Die T rnſt, der von dem 


iteltolle ſpielte Ke 
dicht beſezten Haufe mit Kranzesſpenden und leb⸗ 
ka eifall begrüßt wurde. Hr. Ernſt reprä⸗ 
entirte den Egmont mit Vornehm zeit, jugendlicher 
Lebendigkeit und anmuthigen Formen. Auch gelang 
es ihm vorzüglich, in der Barſtellung die Leichtlebig⸗ 
keit mit dem heldenhaften Grundzug des Charakters 
zu vereinigen. Der treuherzige Ton, der dem Künſtler 
1 Verfügung ſteht, ließ ihn an alle den Stellen, 
n denen Egmonts warmes Herz ſich * t, wie nament⸗ 
lich in der Scene mit Clärchen und im 5. Akt, ſehr 
ſympathiſch auf den Zuhörer wirken. Der Egmont 
des Herrn Ernſt gehört au den beiten unter den 
die wir von dem Künſtler 
geſehen ba und das Publikum ſpendete ihm auch 


dem entſprechend den lebhafteſten Beifall. Fräul. 
Fanto beſitzt den großen Vorzug, die Empfindungen 
r und natürlich darlegen zu 
was denn ihrem Clärchen in den erſten 


ſtatten kam. Das herzige naive Kind gelang ihr 
ſehr gut, wobei ſie in dieſen Scenen von Frau 
Noje, welche die kleine, aber nicht unbe⸗ 
deutende Partie der Mutter übernommen hatte, 
weſentlich unterſtützt wurde. Die erſte Scene des 
5. Aktes, als Clärchen die Bürger zum Aufſtand 
zu bewegen ſucht, hätte Frl. Fanto etwas leiden⸗ 
ſchaftlicher, in ſchnellerem Tempo geben können, 


wozu ſie ja, wie wir an ihrer „Jungfrau“ geſehen, 


befähigt iſt. Vielleicht mag fie bier durch die anderen 
Mitwirkenden etwas A ein. Im Ganzen 
war ihr Clärchen eine ſehr hübſche Leiſtung, die 
denn auch volle Anerkennung des Publikums fand. 
Hr. Kolbe zeigte ſich in der Rolle des Alba wieder 
als einſichtsvoller Werben e der namentlich 
den ſprachlichen Anforderungen ſemer Partie voll⸗ 
kommen gerecht wurde. Sein Zwiegeſpräch mit 
Egmont gehörte zu den beſten Stücken der Vor⸗ 
ſtellung. Im Ganzen aber erſchien uns ſein Alba 
um eine Schattirung zu milde angelegt, und nament⸗ 
lich war der Ton in der Scene mit ſeinem Sohn zu 
warm für die herzloſe Staatsmaſchine, die doch 
Alba it. Maßvoll und mit warmer Empfindun 
ſpielte Hr. Schindler den Brackenburg. 

Ir. Stemmler gab den Ferdinand annehn 


975 


Volksſcenen laſſen ſi 
geſtern dargeſtellt wurden. Ein Fehler war es, in 


der Volksſcene des 2. Aktes, als die Schlägerei 


beginnt, durch einen militäriſchen Trupp die Volks⸗ 
maſſen trennen zu laſſen. Dadurch wird die Scene 
für Egmont um ihre e e 
denn eben dieſer ſoll durch ſein bloßes Erſcheinen 
die Ruhe herſtellen. Der Text ſagt auch nur: 
Egmont tritt mit Begleitung auf. 


— ę 4k 
Zehnter weſtpreuß. Provinzial⸗Landtag. 
Zweite Sitzung am 2. Februar. 

Der Präſident Graf Nittberg eröffnet die Sitzung 
um 11%, Uhr mit geſchäftlichen Mittheilungen. Wegen 
Krankheit wird ſerner beurlguht für dier Dauer der Seſſton 
der Abg. von Gordon. Verschiedene inzwischen einge⸗ 
gangene Petitionen, darunter eine ſolche um Bewilligung 
der Koſten für Ecrichtung einer Arbeitec⸗Colonie in 
Leſſen, werden einer aus fünf Mitgliedern beſtehenden 
Petitions » Commillton, deren Wabl vorbehalten bleibt, 
ur Sorberathung überwieſen. Von einer Einladung der 

aturforſchenden Geſellſchaft zu ihrer heutigen Sitzung 
nimmt die VBerſammlung Kenntniß. } 

In die Bablprüfungs-Commilfion werden die Abgg. 
Bieler, Dr. Gerlich, ven Stumpffeldt, Wahnſchaffe und 
Wunderlich gewählt. In die Redactions⸗Commiſſion 
wählt die Verſammlung die Abgg. Jaeckel und v. Stumpf⸗ 
feldt, während der Präſident ſeinerſeits auf Grund der 
nach der Geſchäfts⸗ Ordnung ihm zuſtehenden Befugnik 


zwei der Schriftführer, und zwar die Abgg. Gumprecht 


und Müller in dieſelbe deputirt. 5 } 

An Stelle des wegen Krankheit ausgeſchiedenen 
Herrn v. Gordon⸗Laskowitz wird dann zum Mitgliede 
der weſtpreuß Gewerbekammer als Vertreter des 
Großgrundbeſitzes Hr. Landruth v. Auers wald⸗ Faulen, 
zum ſtellpertretenden Mitgliede der Danziger Bezirks⸗ 
Tommiſſion für die Hlaffifisirte Einkommenſieuer an 
Stelle des verfterbenen Gutsbeſitzers Lehmann⸗Lappalitz 

r. Rümker⸗Kokoſchken, zum Mitgliede der Ober⸗ 

rſatz⸗Cemmiſſion für den Bezirk der 3. Infanterie⸗ 
Brigade Hr. Graf v. Poſadowski⸗Petersdorf bei 
Dftromitt, desgleichen für den Bezirk der 8. Infanteries 
Brigade Hr. Gutsbeſ. Krieger⸗Waldowki und zum ſtell⸗ 
vertreten den Weitgliede für die 3. Jufanterie⸗Brigade 
Hr. Höltzel-Bappalitz bei Biſchofswerder per Accla⸗ 
mation 8 

Es folgen die Neuwahlen für fünf nach dem Turnus 
ausſcheidende Mitglieder des Provinzial⸗Ausſchuſſes 
und deren Stellvertreter. Auf Antrag des Abg. Albrecht⸗ 
Suzemin erfolgen auch dieſe wie alle übrigen Wahlen. 
per Acclamation. An Stelle des Hru Thomale-Elbing, 
der ſein Amt niedergelegt hat, wird edi der Bürger⸗ 
meiſter Elditt⸗Elbing neugewählt, die Herren Graf 
Rittberg, v. Auerswald⸗Faulen, Hoene⸗Pempau 
und rar Wiz keling I e 

erren Mitzlaff⸗Elbing, ing ⸗ Hochheim, v. Graß⸗ 
nen, Biete r⸗Melno und Jädel» Strasburg werden. 
neugewählt. 

An Vertreter Weſtpreußens bei den Geſchäften 
der Rentenbank für Oft und Weftpreußen wird an 
ER Abg. Thomale der Abg.! Mitzlaff⸗Elbing 

ewäh 5 
EB folgt die Berachung und Feſtſtellung folgender 
Spezial⸗Etats pro 1837/88; 

1. Irren⸗Anſtalt & Schwetz (350 Kranke): Ausgabe 
204 800 , eigene Einnahme 70 900 &, Provinzial⸗ 

2. Irren⸗Anſtalt au Reuflabt (379 Kranke): Ausgabe 
231650 , eigene Einnahme 78585 &, Provinzial 
zuſchuß 153 065 M - 

3. Taubfummen⸗Anſtalt zu Marienburg (115 Freie 
zögliuge): Ausgabe 46 974 , eigene Einnahme 24 &, 
Provinzialzuſchuß 46 950 M ; 

4. Taubſtummen⸗Anſtalt zu Schlochau (96 Frei⸗ 
zöglinge): Ausgabe 38 330 , eigene Einnahme 180 M, 
Provinzialzuſchuß 38 150 A 

5. 1 s Pebranftalt Ausgabe 


zuſchuß 143 900 4 


zu Danzig: 


2425) &, eigene Einnahme 5319 &, Probinzialzuſchuß 


18 901 A 


Abweichend von den 


Auch 4 


Di 2 
bei hen Vor ⸗ 
übung wohl etwas ſchärfer herausarbeiten, als 1 f 


AN de ficherheit als ma 


6. Beſſerungs⸗Auſtalt zu Konitz (575 Häuslinge): 
Ausgabe, incl. 11000 M für Bauten, namentlich einer 
neuen Scheune, 158 900 4 eigene Einnahme 57119 K, 
Provinzialzuſchuß 101 781 4 

7. Zwangs Erziehungsanſtalt zu Tempelburg (230 
Knaben in der Anſtalt und 8) Mädchen außerhalb der⸗ 
ſelben): Ausgabe 66 200 , eigene Einnahme 928 M, 
Zuſchuß aus der Staatskaſſe 33 608,50 , Provinzial: 
zuſchuß 31 663,50 M 8 

8. Wlhelm Auguſta⸗Blindenanſtalt zu Königsthal 
(47 Böglinge): Ausgahe 31800 M, eigene Einnahme 
3700 4, Provpinzialzuſchuß 28 1004 

9. Efat für Kunſt und Wiſſenſchaft: Staatszuſchuß 
500 4, Provinzialzuſchuß 3600 , Ausgabe: zu Sub⸗ 
ventionen an Vereine und Geſellſchaften 7600 4, für 
das Provinzialmuſeum 9000 , zur Aufnahme von 
Bandenkmälern 5000 , zur Publication von Kunſt⸗ und 
Geſchichtsdenkmälern 6000 A, für das Gewerbemuſeum 
3500 4 Reiſekoſten 1500 4, zur Dispoſition der 
Central, Commiſſion 4400 # 


9 

beiträge 544 0% 4. me zum RNeſer 
105 756 K, außerordentliche Einnahme aus dem Reserve; 
fond zur Dedung eines Defizits aus dem Vorjahre 
85 127 &, ſonſtige Einnahmen 717 A, usgaben 
735600 4, darunter Brandſchäden⸗Vergütung 482 500 &, 
Zuſchuß zum Reſervefond 105 756 4 (In Verbindung 
mit dieſem Etat wird eine beſondere Vorlage, welche die 
Entnahme der oben erwähnten 85 127 & aus dem 
Reſervefond betrifft, erledigt.) 

10. Prov⸗Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe: Einnahme an 
Mitglteberbeiträgen 27386 M, Zuſchüſſe der Provinz 
7626 &, der Gemeinden und Corporationen 19 780 &, 
Zinſen von Kapitalien 5826 M, Geſammt⸗ Einnahme 
61000 M Die Ausgaben für Hinterbliebene betragen 
7000 &, der Ueberſchuß zum Sicherheitsfond 53 600 M 

11. Etat der weſtpreuß Gewerbekammer (nach dem 
von derſelben gemachten Vorſchlage): Diäten und Reiſe⸗ 
koſten 4000 , Schreibhilſe 300 , ſächliche Ausgaben 
700 „ (Dieſe 5000 & werden bekanntlich von der Pro⸗ 
vinz gezahlt). . 

Die meiſten Etats paſſiren die Berathung ohne De⸗ 
batte. Bei den Etats der Neuſtädter Irren⸗Anſtalt und 
der Konitzer Veſſerungs⸗Anſtalt werden kurze Anfragen 
des Abg. Fe eddie durch die 
Anskuuftertheilung des Landesdirecters erledigt. 
Letzterer bemerkt dabei, daß die für die Konitzer Beſſe⸗ 
rungs⸗Anſtalt in Ausſicht genommenen größere Moor⸗ 
Culturen bisber nicht hätten in Angriff genommen werden 
können, weil für die dazu geeigneten Ländereien zu hohe 
Preiſe gefordert ſeien — Vei dem Etat der 
weſtpreußiſchen Feuer⸗Societät fragt Abgeordneter 
Schw gan⸗Wittenfelde an, ob es nicht angäng⸗ 
lich ſei, für die minder hohen Gefahrenklaſſen die 
Beiträge herabzuſetzen, um eine größere Zahl von Ver: 
ſicherungsnebmern dieſer Kategorie für die Societät zu 
gewinnen. Landes director Dr. Wehr entgegnet, wenn 
das ginge, wäre es ſehr ſchön; aber das vorhandene 
Defizit, deffen Dedung ſoeben beſchloſſen, ſpreche am 
deutlichſten agegen. So lange Defizits zu decken ſeien, 
könne von Herabſetzung der Beiträge nicht die Rede ſein. 
Die Summe der Verſicherungen habe übrigens 
wieder um zwei Millionen zugenommen und er 
beſtrebe ſich nach Kräften, auch beſſere 95 


iken 
beranzuzieben. Abg. Hoene⸗Pempau tritt im Weſent⸗ 
lichen den Ausführungen des Landesdirectors bei, indem 
er den Charakter der Gegenſeitigkeit betont. Abg Plehn. 
Kraſtuden fragt, wie weit die Anregungen zum Erlaß 
einer Baupolizeiordnung für das platte Land gediehen 
ſeien. — Oberpräfident v. Ernſthauſen erwidert, der 
Erlaß einer neuen Baupolizeiordnung für die Städte 
der Provinz ſei vorbereitet und nur den bedeutenden 
Schwierigkeiten, auf welche man dabei ſtoße, ſei es zu⸗ 
uſchreiben, daß die Angelegenheit noch nicht zum 
bſchluß gekommen Ueher den etwaigen Erlaß einer 
Baupolizeiordnung für das platte Land ſeien ebenfalls 
Erwägungen im Gange, aber auch hier ſtoße man auf 
ſehr große Schwierigkeiten, welche vornehmlich die 
vielen zu machenden Ausnahmen hervorrufen. Jedoch auch 


werde Mö, 
warde Ben 5 


de Winter richtet an den ; 
die Bitte, dahin zu wirken, daß für die 
der neuen ländlichen n 
ich oder in überwiegendem aße die 
u ebend angeſehen werde, ſondern 
auch anf die Bedürfniſſe und die wirthſchaftlichen Ver⸗ 

bältniffe des Heinen Landmannes gebübrende Rückſicht 
enommen werde. Namentlich ſei es aus wirthſchaft⸗ 
ichen Rückſichten durchaus wün een Wohnhaus 
und Stall unter einem Dach zuzulaſſen. Abg. Schwaan 
ſpricht ſowohl dem Herrn Oberpräſidenten wie Herrn 
v. Winter ſeinen wärmſten Dank aus und ſchließt ſich 
der Bitte des letzteren an, dieſelbe durch ſeine Erfah⸗ 
rungen Über die Verbältniffe des kleineren Grundheſitzes 
befräftigend. — Bei dem Etat der Wittwen⸗ und Waiſen⸗ 
kaſſe weiſt Landesdirertor Pr. Wehr darauf bin, daß nur 
etwa die Hälfte der Städte und der Kreiſe ſich der Pro⸗ 
vinzial- Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe angeſchloſſen habe. Er 
— 5 es für dringend und nützlich, daß die andere Hälfte 
ald diem Beiſpiel folge. Mehrfach werde mit dem 
Anſchluß wohl nur geſäumt, weil man die Befürchtung 
bege, es könnten die Beiträge erhöht werden. Diele 
Furcht ſei ganz unbegründet, wie die bisherigen Er⸗ 
fahrungen unzweifelhaft ergeben. Es ſei im Gegentheil 
eine Herabſetzung der Beiträge ſehr wahrſcheinlich, 
wenn nur erſt ein na er hoher Kapitalfond ange 
ſammelt ſei. Redner wünſcht, daß fein Appell auch über 
den Sitzungsſaal hinaus möglichſte Verbreitung finde. — 
Die übrige Debatte bei Berathung der Spezial⸗Etats 
war unerheblich. 

Der nächſte Berathungsgegenſtand iſt eine Vorlage 
des Pr vinzial⸗Ausſchuſſes, betreffend die Kündigung 
der umlaufenden zu 4 % verzinslichen Anleiheſcheine 
des weſtyreußiſchen Provinzial⸗Verbandes und die Auf: 
nahme einer neuen zu 3 oder 3% 7 verzinslichen Ans 
leihe von 8 Millionen Mark für Zwecke der Provinzial⸗ 
Hilfskaſſe. Auf Grund der allerhöchſten Privilegien dom 
8. September 1881 und 12. Mai 1834 hatte der weſtpr. 
Propinzigl⸗Verband die Befugniß erhalten, für Zwecke 
der Provinzial⸗Hilfskaſſe Anleiheſcheine bis zum Betrage 
von 3 bezw. 5, zuſammen 8 Millionen Mark zum Zins⸗ 
ſatze von 3%, 4 oder 4½ % auszugeben. In Folge 
deſſen ſind 3 Millionen Anleibeſcheine III. Ausgabe 
und ebenſoviele IV. Aus gabe, in beiden Fällen zum 
Zinsſatze von 4 begeben worden, von denen ſich am 
J. April 1887 noch 5 767 800 & im Umlauf befinden 
werden. Die letzten 2000000 A aus dem jüngeren 
Privilegium ſind bis jetzt noch nicht begeben. Der 
Prov. ⸗Ausſchuß erachtet nach dem Vorgeben der lands 
ſchaftlichen Inſtitute Herabgehen des Zinsfußes auf 
3% 7 für empfehlens werth, will ſich aber zur Conver⸗ 
tirung für jetzt nicht entſchließen und beantragt daber, 
ihn zu ermächtigen: A entweder 1. der Staatsregierung 
gegenfiber auf die Begebung derjenigen 2 Millionen 

ark Anleiheſcheine, welche noch nicht außgegeben find, 
zu verzichten und 2. die ſämmtlichen, am 1. Oktober 1887 
noch umlaufenden Anleiheſcheine III. und IV. Ausgabe 
zum 1. Oktober 1887 zur Rüdzablung zu kündigen, ſowie 
3. das allerhöchſte Privilegium zur Aufnahme einer 
neuen Anleihe zum Betrage von 8 Millionen Mark 
nachzuſuchen; B. oder durch Abſtempelung der ſeit⸗ 
herigen Anleiheſcheine III. und IV. Ausgabe die bis⸗ 
erigen Aprocent. in 3 procent. zu convertiren und die 
noch rückſtändigen 2 Millionen Maik zu 3% Procent 
auszugeben. — Landesdirector Dr. Wehr bringt hierzu 
beute noch das Amendement ein, daß der Provinzial⸗ 
Ausſchuß zu einer ſtärkeren Amortiſatien der gegen⸗ 
wärtigen Anleihen ermächtigt werde, wenn er von 
der ibm durch obige Vorlaze zu ertheilenden 
Vollmacht etwa in Folge der Lage des Geld⸗ 
marktes keinen Gebrauch machen ſollte. Ueber die 
Vorlage des Provinzial⸗Ausſchuſſes und dieſes Amende⸗ 
ment entſpinnt ſich eine längere Specialdebatte, die 
ſich namentlich um die Ausfichten, welche heute der Geld⸗ 
markt für die in Rede ſtehende Finanzoperation bietet, 
und um die Eventualität einer Convertirung dreht. Hr. 
v. Winter befürwortet das Amendement des Landes⸗ 
directors und ſpricht ſich gegen die Conver⸗ 
tirungen überhaupt aus, welche die Productions⸗ 
ſäbiokeit der Nation bedeutend berabgedrückt haben. 
Weiter nebmen an dex Debatte, deren Einzel⸗ 
beiten auf der Zuhörertribüne zum großen Theil un⸗ 
verſtändlich bleiben, die Abgg. Hoene, Plehn⸗Kraſtuden, 
d. Graß; Klanin, v. er Damme 
und der Landesdirector Theil. Eine längere Geſchäfts⸗ 
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lichkeit gefördert. Provinzial⸗ 
Herrn 


ordnungsdehatte entſteht ferner über die Frage, ob 
über die Vorlage des Provinzial⸗Ausſchuſſes in 
einzelne Punkte getheilt oder als Geſammt Antrag 
abgeſtimmt werden ſoll. De Autrag des Abg o. Gra⸗ 
matzki auf Theilung der Ahſtimmung wird ſchließlich 
mit großer Majorität verworfen, die Vorſage des Pro 
vinzſal⸗Ausſchuſſes und der heutige Zuſatzantrag des 
Landesdirectors angenemmen. 

Demnächſt beginnt die erfte Leſung des Haupt⸗ 
Etats der Propinzial⸗Verwaltung für 1887/88, welche 
bei Schluß der Zeitung noch im Gange war. 


Der Landſchafts⸗ und Blumen⸗Garten. 
Arbeiten für den Februar. 

Wir haben augenblicklich für unſere Raſenflächen 
eine ſehr günſtige Witterung, wenn dieſelben mit kräftiger, 
verrotteter Dungerde (Kompoſterde) gedüngt werden 
ſollen. Da die Flächen frei von Schnee und feſt gefroren 
find, fo iſt jedem Gartenbeſitzer, der für die Aufbeſſerung 
e e ee 
nur an den ſterilen Boden und den e enen, 
vom Fe bläulichen Raſen der Sarten welche 
im oberen Theile Zoppots ſich befinden, erinnert, — 
dieſe 545 nicht zu versäumen. In ſolchen Gärten iſt es 
ganz beſonders zu empfehlen, dieſe Tage nicht unbenutzt 
vorübergehen zu laſſen, ſondern eine dünne Schicht der 
obengenannten Erde, oder auch ſolche aus Miſtheetkäſten 
etwa 1 Zoll ſtark über die Raſenflächen ausbreiten und 
demnächſt Ende April diefelben abharken zu laſſen. — 
Mit dem Beſchneiden ſolcher Gebölzgruppen, welche unten 
kahl und in Folge deſſen lückenbaſt und durchsichtig geworden 
ft d, beginnt man jetzt in der Weile, daß man derartige 
Gruppen in der Mitte auf 2 Meter und am Rande auf 
1 Meter Höhe mit der Säge zurückſchneidet, wodurch die 
Büſche veranlaßt werden, im Frühjahr eine große Menge 
junger Seitenzweige zu treiben, und ſolche verkürzte 
Pflanzungen wieder buſchig und dicht werden. Bei an⸗ 
baltendem Froſt ohne Schnee find die im freien Lande 
ſtehenden zärtlicheren Standengewächſe, wie Aurikeln, 
Tauſendſchönchen, Goldlack u. dal, jetzt noch zu bedecken 
indem man locker alte Lohe, Laub oder Krummſtroh 
dünn über die betreffenden Gewächſe ſtreut, auch Zweige 
von Kiefern oder Tannen eignen ſich vorzüglich zu dieſem 
Schutzmaterial Es dient dieſe leichte Bedeckung weniger 
dazu, um die Pflanzen gegen Froſt, als fie gegen die zu 
zeitige Einwirkung der Sonnenſtrahlen zu ſchützen. 
Wenn in dieſer Zeit bei hellem Wetter die Sonne 
bereits wieder beginnt ihre belebende Wirkung auf die 
Saftbewegung in den Pflanzen geltend zu machen, dann 
regt ſich in denſelben ſehr bald dieſe Lebens tvätigkeit. 
Folgt dann aber auf ſolche ſonnenhellen Tage eine 
ſchärfere Froſtnacht, ſo leiden viele Pflanzen gerade durch 
dies zu frühe Erwachen. Die Zellenwaadungen werden 
durch das Gefrieren des Saftes zu Eis geſprengt und 
der Tod iſt unausbleihlich. Nach dieſem Erfabrungs⸗ 
ſatz werden auch die Pfirſich⸗ und Aprikoſen⸗Spaliere 
und viele andere Gehölze gegen zu frühe Sonnen⸗ 
einwirkung durch Bedecken geſchützt. — Die Erd⸗ 
haufen, welche durch Aufbäufen von Unkraut, Dung⸗ 
reſten und Abfällen mannigfacher Art in jedem Garten 
gebildet werden ſollten, da dergleichen vorzügliche Erde 
liefert, ſind umzuarbeiten, damit die 7 leichter 
por ſich gehen kann. Die Gärtner auf dem Lande find 
bierzu wie zum Anfertigen von Blumenſtäben, Etiquets, 
Schalen von Stangen und Reubeiaffung von Stroh⸗ 
matten, zum ſpäteren Bedecken der Miſtbeete im Früh⸗ 
jahr, anzuhalten, auch müſſen jetzt Geräthe wie Harken, 
Spaten und ſo weiter für die kommenden Arbeiten in 
guten Stand geſetzt werden. R. 


Vermiſchte Nachrichten. 


{de die Mum 


den entkleidete, erfahren haben, inden 
völlig nackt und ohne alle Gewähr für eine ſichere Er⸗ 


Aber in der Zukunft mit ihren offenen Särgen unter [y 


rohen Glaskäſten im Muſeum von Bulak aufbewahrt 
werden. Es iſt ſeitdem nichts geſchehen, was dieſe ehr⸗ 
würdigen Ueberreſte menſchlicher Größe vor einem früh⸗ 
eitigen Zerfall ſicher zu ſtellen vermöchte. Die übereilte 
eugierde Maspero's, der Aegypten nicht verlaſſen 
wollte, ohne zuvor dieſe Auſſehen erregenden Ent⸗ 
büllungen vollzogen zu haben, begegnet in der öffent⸗ 
lichen Meinung überall einer gleich herben Kritik wie 
die ſtrafwürdige Nachläſſigkeit der gegenwärtigen Muſeums⸗ 
verwaltung. Dr. Schliemann verſprach, nach Europa 
zurückgekehrt, ſeinen ganzen Einfluß aufzubieten, um 
5 ge Mumien der großen, ja, der größten: Könige, 
te Aegypten je beſeſſen, eine würdigere Aufbewahrung 
und N durchzusetzen. 

IItalieni cher Euthuſtasmus] Man ſchreibt der 
Wiener „Allg Ztg.“ aus Mailand: „Vor einigen Tagen 
wurde in, Imola ein Scanfpiel von Uliſſe Barbieri, 
„Caprera“, deſſen Held ſelbſtverſtändlich Guiſeppe 
Garibaldi iſt, am erſten Male aufgeführt. Das 
Publikum zeigte ſich von der patriotiichen Tendenz und 
der feurigen Sprache des Stückes begeistert und ver⸗ 
langte unter toſendem Beifall die ſofortige Wiederholung 


en 5 55 „ be er fein Ende 
nehmen ollten, er Vorha wied i 
die Höhe und das ganze Stück ein 1 


der über eine Stunde dauert) wurde dem Publikum 
wieder vollſtändig nornelbielt Anläßlich die Vor⸗ 
falles bemerken italieniſche Zeitungen, daß ein ſolcher 
Fall in den Annalen des modernen Theaters nur noch 
einmal, und zwar Anfangs dieſes Jahrhunderts vor⸗ 
gekommen ſei. Cimaroſa's „Heimliche Ehe“, vom Com⸗ 
oniſten ſelbſt im Wiener Hofepernhauſe in Scene ge: 
Fett, erfuhr nämlich ſolch begeifterte Aufnahme, daß die 
ganze Oper nach kurzer Ruhepauſe, in Anweſenheit des 
kaiserlichen Hofes, wiederholt worden ſei“ 

* [Das ſchweizeriſche Schützenfeſt] wird in dieſem 
Jahre zu Genf vom 24. Juli bis zum 4. Auguſt ſtatt⸗ 
finden. Das Comité deſſelben hat ſoeben eine Ein⸗ 
ladung „an die Schützengeſellſchaften und die Schützen 
im deutſchen Reich“ exlaſſen, aus welcher Folgendes 
herauszuheben iſt: Die Schleßpläne und die ausführ⸗ 
lichen Reglements werden auf Verlangen zugeſandt. Die 
Zahl der Scheiben beträgt 150 (nicht einbegriffen die 
Revolverſcheſben). Die Ehrengaben, Prämien und 
Procentbezablungen find zu ungefähr 375000 Franken 
vorangeſchlagen. Die deutſchen Schützen ſind be⸗ 
rechtigt, mit affen und Munikionen ihres 
Landes zu ſchießen. Diejenigen Schützengeſellſchaften, 
welche dem Sectionsſchießen beizuwobnen wünſchen, find 
gebeten, ihre Betheiligung ſpäteſtens bis zum 1. Juni 
anzumelden und zugleich die Zahl ihrer Activ⸗ und 
Paſſivmitglieder anzugeben. Ein Specialcomité wird 
für Logis ſorgen. Diejenigen Geſellſchaften, welche ihre 
Fahne öffentlich übergeben wollen, find erſucht den Tag 
und die Stunde ihrer Ankunft dem Empfangscomité 
anzumelden — Für ſonſtige Erkundigungen, Reclama⸗ 
tionen und Mittheilungen wende man ſich gefälligſt an 
das „Comité d'orgauisation du Tir fédéral suisse 
& Genève.“ 

Paris, 30 Jan. Heute Nacht hatten wir in Paris 
einen l Londoner Nebel. Von 12 Uhr ab⸗ 
war derſelbe ſo dicht, daß man kaum vier 5e 
ehen konnte. Vor den Brücken, auf den großen 

und vor den Standbildern, gegen welche die Wagen 
leicht anfahren konnten, waren Poltzeidlener mit Pech⸗ 
fackeln aufgeſtellt. Viele Wagen fließen aufein⸗ 
ander und eine Menge Pferde ſtürzten, namentlich auf 
dem neuen Holzpflaſter, das bei dem geringften Froſt 
piegelglatt wird. Auf dem Place de la Concorde, der 
ebenfalls mit Holz geflaſtert iſt, befanden ſich um 1 Uhr 
über 25 Wagen, die verunglückt waren. Der Nebel kam 
um fo ungelegener, als geſtern nicht allein großer 
Empfang im Miniſterium des Aeußern war, ſondern 
auch eine große Anzahl von Bällen aller Art ſtatifgnd 
und die Fahrt zu denſelben mit großen Schwierigkeiten 
verknüpft war. Viele der für die großen Hallen Bela 
ten Gemüſewagen konnten infolge des Nebels nicht nach 
Paris gelangen. 


Schißfs⸗Nachrichten. 


C. Odeſſa, 31. Jan. Einer hier eingegangenen Mel⸗ 
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dung zufolge ift der britiſche Dampfer „Blair Athol“, 
welcher am 20 ds. mit einer Ladung von Weizen und 
geſchlachteten Ochſen von dort nach Genua in See ging, 
während eines Sturmes im Schwarzen Meer mi Mann 
und Maus untergegangen. Die Schiffs beſatzung be⸗ 
ſtand aus 20 Mann. 


Borſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung, 


Berlin, den 2. Februar. 


IN v. 1. Org. v. 1. 
Weizen, gelb 4 rus. Anl. 80 79,00 78,85 
A pril-Mai 163,20 163,70] Lombarden 143 50 144,00 
Mal- Juni 165,20 165,70] Franzosen 2450,50 384,00 

} Ored.-Actien 2386,50 443,50 
April-Mai 32.50 132,70 Disc-Comm. 187,20 185,90 
Mai-Juni 132,70 133,00 Deutsche Bk. 150,50 150,25 
Petroleumpr Laurahütte 77,00 80,00 
200 Oestr. Noten 159,05 159,25 
Februar 22,10 22,000 Russ. Noten 185,40 184,60 
Biböl Warsch. kurz| 185,10, 184,30 
ARME! 45,40 45 60 Lendon kurz) — | 20,37 

si-Juni 45,70 45,900 London lang | — | 20,235 
Bziritus Russische 5 
‚April-Mai | 37,70] 37,60 SW-B. g. A. 58,75 59,20 
Juli-August| 39,40 39,30) Danz. Privat- 

4% Oonsols 108,00 104,00 bank 132,50 134,00 
34% westpr. D. Oelmühle | 107,10) 108,00 

Ptandbr, 96,50) 97,20 do. Priorit. 107.527 107,00 

4% do. — — [/MlawkaSt-P.| — — 

5 5 Rum. G.-R. 90 00 90.00 do. St-A 37,70 37,70 

Ing. 4 Gldr. 76,20 76,00 a — Südb. 

I. Orient-Anl] 56,00] 55,90 tamm-A. | 67,00. 66,60 
1884er Bussen 92,50 anziger Stadt-Anleihe —. 


5 Fondsbörse: fest. 

Ne ort, 1. Februar. Wechſel auf London 4,85, 
Rother Weizen loco 0,93, er Febr. 0,9178, ur März 
92%, der Mai 0,95%, Mehl loco 3,35, Mois 0,48. Fracht 
3½ A, Zucker (Fair refining Muscovados) 4%. 


N Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 2. Februar 


Weizen loco feſter, der Tonne von 1000 Kilogr. 
E 
126--1338 1521634 Br. 
126— 1338 152 1624 Br. 149—159 
ui 126— 1358 154—162 M Br. 
ordinair 122—1308 140 152.4 Br. 
1268 bunt er April ⸗ Mai 151 M 
bez., ai⸗Juni 152½ Br., 152 M Gd., 


inglafig u. weiß 126— 1338 152--163 A Br. 
nt 
126-—1308 150 158-4 Br. & bez. 
Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 152 4 
EM) Lieferung 
Pr 


7 Juni⸗Juli 153½ & Br., 153 4 Gd, Jer Juli⸗ 

Auguſt 154½ , Br. 154 M Gd. 

agen loco gefragter, 1 Tonne von 1008 Kilogr. 

grobkörnig 7 1208 1121, M 

feinkörnig zer 1208 tranſ. 95 % 

tegulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 112 4, 

untervoln. 95 &, tranſit 95 4 

1 5 Bam der April Mai inländ. 119 4 Br., 
11814 4 Gd, do tranfit 98 A Br., 97% M Id., 

71 Jum⸗Juli inländ. 121% Br., 121 4 Gd., 

do. tranſit 100 Br., 99% & Gd. 

Gerſte u Tonne von 1000 Kuogr. große 116/198 120— 
179 ee kleine 110/118 103 &, ruſſiſche 113/168 96— 


har Der Tonne von 1000 Kilogr. Futter⸗ tranſ. 99— 


Raps Pr Tonne von 1000 Kilogr. tranſ. 168 4 

Kleeſaat r 100 Kilogr. weiß 110 &, roth 96 M 

Spiritus dur 10 000 4 Liter loco 3 bez. 

Rohzucer weichend, Baſis 88 Rendement incl. Sack 
5 40 ee dur 50 Kilogr. 19,50 & bez., 
troleum c 50 Kilogr. loco ab Neufahrwaſſer verzollt 

Wagenladungen mit 20 7 Tara, 11,20 4, bei 

uantitäten 11,30 Kl. 
dorſteberamt der Kaufmanunſchaft. 


bar. 


ein.) Wetter: Nachts | "m 
Thnumetter, Wind: Unger 


wurde fü en gutbunt 129,308 158 M, glaſig 
4 156 4 1298 ö 

b 1 5 1298 159 K Ye Tonne. Für voluhihen 

u R 


fit 
51 &, 1268 152 M, 


ür ruſſiſchen 
52 4 der Tonne. 
„Mai ⸗Juni 152 ½ M Br., 
1 Br., 153 4 Gd., 
Juli⸗ August 154% & Br., 154 4 Gd. RNegulirungs⸗ 
preis 151 M 


Alles Pr 120 Yr Tonne. 

inländiſch 119 M Br., 118% 4 Gd, tranſit 98 M 
Br., 97% A Gd., Juni⸗Juli inländiſch PR Br., 
121 & Gd, tranſit 100 M Br., 99% „ Gd. Regu⸗ 
lirungspreis inländiſch 112 &, unterpolniſch 95 &, 
tranfit 95 M g N 

G0 in den guten und feinen Qualitäten rege 
Frage und volle Preiſe. Andere Sorten 95 total 
vernachläſſigt und blieb manches unperkauft. Gehandelt 
iſt inländiſche kleine 110/118 103 &, große hell 1168 
120 , 118/9@ 125 „, polniſche zum Tranſit Bgroße 
N beſetzt 11388 103 M, gelb 115/68 96 M 

onne. 


e 

Erbſen polniſche zum Tranfit weiße Futter: 998 
100 M r Tonne bez. — Raps ruſſiſcher zum Tranſit 
Sommer 168 A der Tonne gehandelt. — eddrich in⸗ 
länd. 90 M der To. bezahlt. — Kleeſaaten weiß iſt nur 
in ee n 8 a un 
vernaclälfigt. rzablt iſt wei ro eſe 
Pr 55 7 — Spiritus loco 36,00 M bezahlt. 


Danziger Fiſchpreiſe am 2. Februar. 
ac 1805 = , Aal 0,80—0,90 4, Zander 
9. 701 , Breſſen 0,50- 0,60 , Karpfen 0,30 1 4, 
d , Schleih 0,90 &, Barſch 0,50 A, 
16 0,25 4, Dorſch 0, 150.30 M Jr T. 
Na Wolle. 

London, 31. Jan. Wollauction. Stimmung feſt, 

P:eife unverändert. 
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F fünde, Güter. — Betty (SD.), Jacobſen, Bergen, 

er 

ren deen Lenden, © 
Geſegelt: Jenn , Anderfon, London, Ge⸗ 

beide uud Ser 


Label, Güter . Biene (SD), I 
Bi — tene * 
— Aurora (SB), Olſſon, Marſtrand. Heringe. — 
Koble ee Antwerpen via Sunderland, 
ohlen un er. 
ia Nichts in Sicht. 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 
Thorn, 1. Februar. Waſſerſtand: 2,30 Meter. 
Wind. O. Wetter: Nachts Frost, Reif, bei Tage klar, 
10 warm, ſchön. Eisſtand feſt. 


Berliner Fondsbörse vom I. Februar. 


Bio bentige Börse eröfln- te in sehr matter Sıimmung. Die Course 
setzten aut speoulatirem Gebiet durchschni etlich erheblich niedriger 
eio und unterlegen weiternin mehrfachen Schwarkunges. In dieser 
Beziehung waren die wieder ungünstigen Tendensmeldumngen der 
fremden Börsenplätze und andere Medve von bestimmendem Einfluss. 
Im e en Verlaufe des Verkehrs trat eine ruhigere Auffassung ein 
und die Hal ung konne als etwas befestigt gelten. Der Kapitslrmarkt 
Ing  algemein matter und zuch die Kamawerihe der übrigen 
Geschäftszweige orschisnen schwächer, Das Geschäft gewann nur in 
Ultimoweriben grösseren Belang. Der Privatdiscont wurde mh 
#'/ı Proo, wotirt, Auf internationalem Goblet wurden Österreichische 


Creditaotien zu wesentlich niedrigeren Conrsen lebhaft gekandelt; 
Fran und Lombardem, wie andere ausländische Bahnen bei 
niedrigeren Coursen wenig belebt. Von den ıramden Fonds sind 
sowol ische Anleiuen, als auch ungarische Goldrente und Italiener 
als lend zu nennen. Deutsche und preussische S.aats/ouds, de wie 
inläı e Eisenbahnprioritäten schwächer und ruhig. Bankactien 


matter und ziemlich belebt, Industriepapiere schwicher und nur 
vereinzelt lebhafter; Montanwerthe matter. Inländische Eisenbahnactien 
durchschnittlich abgeschwächt, aber runig. iu 4 

Deutsche Fonds. Wamr- Ser gen . | 14,00 4 


' 2 40. N. r. 8160 2% 
Terrchafte Aae | & 18460 fZinsen v. Sante gar) Din. urg 
de. b. 8% | 998 [Mnlizlor „os... . 1 1780| & 
Binate-Behuläscheias | € 93.,% | Aolibrrdbakn 24,06) 5% 
Ostprouss.Prov.-Oblig. | ½ 1 8,5 | jXrompr.-Rud, Bein | — & 
Westpreuss. Prov.-Obl.| 4 |108,50 | Lüstiob-Limburg . 8 e 
Landgch. Gentr.-Ffabr 4 181% | Oesterr.-Franz. St. . . 334,86 E 
Cutpreusz. PEnAUf,, | 6% | 843014 do, Nordwestbahn | — N 
de. — * — do. 1 SAT — 4 
Pommersche Pfandbr. ! Rolchenb,- — 3 
do. 4 107,60 — — . |124,00| 3,28 
do. &o. 4 = weis. Unlend. 79,60 
. g 
West . Pfandbr. 0 österr. 2 
5 x | | Worsstau-Wien . . . 1868,76] 18% 
40. 40. 4 — — — 
Ber 1 2 Ka Ausländische Pri oritäts- 
roa. Bentenbrieh 4 164 2 Obligationen. 
Posenzaha do. 0 = — SeET . 5 — 
y 
. s 0 
„ Rud.-- Bahn. „ 
Ausländische Fonds. — : 4175 
Ossterr. drente 86,50 Nordwestb, * 
Ossterr. Fap.-Renie. 2%  binal. | 5 | 51,08 
do. None 4¼ | 68,18 „ B. Lomb. 1 811,76 
„Fisenbahn-Anl. 5 . Obi. 5 101,60 
ierrente „| & 15 ngar. — 
40. 20 16e. 4 26,6 gar. do, Gold-Pr. | 5 u 
40. do. 0 Bront-Graj 3 —* 
Ing. Ost.-Pr. I. E. 5 — arkow-Asow ril. | 5 8 
Ryss.-Engl. Anl. 1870 6 2 Kursk-Oharkow »| 5 En 
40. do. Axl. 1871 | 5 98,20 | +Eursk-Kiew 5 5 
40. do. Anl. 1878 5 92,15 | TMesko-NAsan 4 — 
do. do. Anl. 1878 6 99,65 | FMosko-Smolenak . * — 
do. do. Anl. 1875 6% | 86,40 | Rybinsk-Bo 118 
40. do. Anl. 1877 5 | 97,40 | 4Rjäsan-Koslow 4 — 
4. do. Anl. - 2 +Warschau-Tares. . » & 
do. Rente 
ie. 1884| 5 | 9%.46 Bank- und Industrie-Aotlen. 
Rage. II. Oriant-AnL | & 22 Div. 1088 
2 D - 70 nertiner Gassen: Ven. ne 46 75 
45. de. L. Anl. 5 | 89,76 | Berliner Handelsges. 148,88 
Runs. Fol. Schatz; Ob. 0 83 75 Borl. Prod.-u. Hand. -B A 
Poln.Liduldat.- Pfd. & 63,76 Bremer Zank. 99 
Amorik. Anleihe eh | -- Bresl. Discontobank er 
Newyork. Stadt- Ani | I — Danziger Privatbank. ey k 
> Gold-Axl. | 6 a 8 eg Bank. 4 8 BIS 4 
Italienische Raute 3 —1 8 . 115 a ; 
01,95 | Deutsche u. W. „ 
2 v. 187 5 15846 8 > 8 
. Disonte-Oommaad., si 
4 . * 
Hypotheken-Pfandbriefe, Bast. Anne nr | — 
Posam, Hyp.-Pfandbr. | 5 118.00 Haunsversche Bank. 11428 7 
I. a. IV. IW. 106,10 Kunigeb.Ver.- Bank . mn 
H. EMW. 2 %% 163,1] Lübecker Oomm.-Ax. — — 57 
Pomm. Hyp.- A.- B. 4 1% ,40 | Magdeb. Priy.-Bk. . » 116 — 
Pr. Bod.-Ored.-A-Bi. | 3¼ 112,50 Meininge Bypotb.Bk. | #4 N 15 
Pr. Central-Bod.-Ored. 118 6 | Norddeutsche Bank 1406| 6,5 
de. do, de. do. | Bin | 96,6% rr. Ant „| — 5,6 
de. de. de, _ 20 101,80 Pomm. Hyp d * 
. U — Porener — . 
* . 3% 89,1% Boden-Oredli. 10.00 2 
2% [101,83 | Pr. Oentr-Bod- 131,60 a 
- v.-A.-G.-G. 4% 1108,65 affiıwun. Bankvar. | 
21 a” 2 do, 4 * r Baskvorein , 14 3,00 27 
do. do. do. 7* 2 Süd. Bod.-Orodlt.- Uu. — 
Bott. Nar.-Eypein. “ — 
do. 40. 4, 104,0 loten der Colon a ne 2 
de, d0. 4 10,88 | Leips.Peuer-Vern. . en 3 
Poln. 5 | 6880 | Bauvorein Passage. er ip 
Russ. Bed.-Ored.-Pik | & 91,16 | Deutsche Baugen. . . | 8, 11 
Acun. * „% [A. B. bungen. 5 11 
@r. Berl. Pfardebahn 78. 
Berl. Pappsn-Fabrik 23 6% 

Lotterie-Anleihen. w — 2 * 

00 vonb. -B. 22 

Frürn.-Anl. 18607 4 134,79 Oelmühle . 108.00 
Bayer. Präm-Anleibs | 88,85 4%. horitäis-Ach, 1107,10] 

unsohw. Pr. 

Pramien-Pfäbr. | 3½ 164.40 g Hüttengosellsch 
Hamburg. Sortl. Loο | % 197, 6 Berg Div, 1888 
Köln-Mind. Pr.-8. 5% 135,10 
Lübecker Prüm. 8’ 138 26 
Oestr. Loose 1864 4 108,5 

de. Ored.-L. v. 1888 — 8,00 
do. Loose v. 18860 (5 — 
Loose v. 1064 — 370,76 
burger Lese. 8 — 
22. Fr . 1865 | 3¼ 148.50 
1 


9 
92,90 8% 


Fug. 
Mainz-Ludwizehafen 
Marlong-Miawkaßt-A 87,76) ». 


do. 40. Bt.-Pr.| = | 5 
Nerdhansen-Krfuri. . | — — 
de. B.- Fr. 103,80 4 
©porzchlen. A. und O.. 
et Süäbatia 60 8 
reung. bah * 
"2 St. Pr... 108,90) & Franz. Banknoten .» +: 2. 
Baul-Batın 8.4. 56,3% Cesterrelchlache Bank, . 119, 
do. -F. do. Sudergaldes 4 
Stargurd-Ponen .. 104,7 4% Russische Banknoten . 16,60 


. Stadt: Anleihe von 1880. Die nächſte 
8 2 — een den Gegen den Soursverluft von ea. 1½ Proc 


Aus übernimmt das Bankhaus Carl Ne et, 
Bern, rende, a 18, die Verſicherung für eine bel 
art. 


von 4 Pf. pro I 


Meteorologische Depesche vom 2. Februar. 
8 Uhr Morgens, 
Original-Telegramım der Danziger Zeitung 


* 23 
H Fr 234 H 
Stationen, ie} Wind, Wetter, 883 i 
E 27 
ullaghm B 7145 880 9 | vedeok 
ge 252 754 8 6 | halb bed. 4 
Ohristlansund — Ber - ra. = 
Kopenhagen 61 
— et RR 754 wsw 2 heiter 1 
Haparanda 739 SW 2 | heiter —4 
Petersburg 752 3 4 | wolkig 1 
Mok uu 7188 WNW 1 dede ekt 1 
7 —＋— •uAUiöẽ—à—⅛¹lͥlnů ——— — 
Cork, Queenstown . | 751 SSW 8 | Regen 7 
seh ta 764 sw ‚5 | Regen 2 
Helder 764 Bw 1 | wolkenlos 2 
n 763 WNW 1 | heiter 0 
Hamb Se 768 NNW 2 | bedeckt 3 2» 
Swinemünde. -| 788 SGSN 2 | Nebel 8 2) 
Neuſabr wasser 762 WSW 8 dedeekt 248) 
Mem ett 760 Bw 5 bedeckt 2 
. 77 | 80 1 | Nebel 1 
— 3 88 | 764 | NW 1 | bedeckt | 8 
Karlsrube . . 266 | NO 1 | Regen 1 
Wiesbaden. 766 Still — | bedeckt 21 90 
ünehen 768 8 2 | wolkig —s 
Ohbemnits 186 8 3 | vedeckt 8 
Berlin 764 [SW 1 | bedeokt 3 50 
Wien 171 Still — dbadeckt —2 
Breslau . 167 | _ssw 2 | bedeckt Ei 
4A . 769 80 8 | bedeokt 4 
N . 1 769 | 0 2 2 | 4 | 
N 770 innen Tel 


1) Nachts Regen. 
Giatieis. 5 Nashıs Reg 
Boala für die Windstärke: 1 ==leiser Zug, 2 = leicht, 8 = schwach, 
4 == mässig, 5 = frisch, 6 — stark, 7 steil, 8 stürmisch, 9 
Sturm, 10 == starker Sturm, 11 == heftiger Sturm, 12 Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. 

Das Theilminimum, welches geſtern vor dem Canal 
lag, iſt oſtwärts nach Norddeutſchland fortgeſchritten, da⸗ 
jelbft träbes Wetter mit Regenfällen und im Süden und 
Oſten Erwärmung verurſachend. Ein neues tiefes Mi⸗ 
nimum naht auf dem Ocean weſllich von Großbritannien, 
unter deſſen Einfluß über Weſtbritannien ftürmifche ſüd⸗ 
liche und 7 Winde wehen. Der Froſt iſt aus 
Deutſchland nahezu verſchwunden, nur am odenſee nud 
über Süd⸗Baiern liegt die Temperatur noch unter dem 
Gefrierpunkte. In der Weſthälfte Deutſchlands iſt faft 
überall Regengefälle. 

N Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


2 Nachts Regen. 3) Danstig, 4) Regen, 
en. 


— 
8 Barometer-Stand 
8 8 in ba Wind und Wetter. 
= E Millimetern. * 
1 4 762,8 21 S W., leicht neblig. 
121 8 761.7 2.5 WS W., „ ” 
12 763,2 8,1 ” ” ** 


Rödner, -- de ovingilien, Gandeld«, Marine-‘ 
Den beigen rebactionellen Anhalt: E Ale für bes Juſer daha 
A. W. — in 


.. 5 5 | 2 
2 
Geſchäfts⸗Aufgabe. 
Die dauernd ungünſtigen Geſchäftsverhältuiſſe haben mi dem Entſchluß N 
Geschäft vollftändig aufzugeben. ftsverhältniſſe h ch zu ſchluß gebracht, mein Weisswaaren 


Sümmtliche Waaren find zum Zelbſtkoſtenpreiſe zum Ausverkauf geſtellt. Die Anfertigung von Coſtumes jeder 
Art wird während des Ausverkaufes beſtens zur Ausführung gebracht. — Das Lokal iſt zu . f i 


J. D. Meissner, Lauggaſſe Nr. 37. (u 


— — Suderiabrit Pelplin. 12000 Mark, Tension 


ftorbenen Fran Geveral-Conjul 


In der am 1. Februar cr in Danzig ſtattgefundenen Verlooſung von | werden zur erſten Stelle auf ein findet ein Schuler der höheren Lehr⸗ 


8 
40 Stück unſerer 5 procentigen mit 110 Proc rückzahlbaren Partial⸗Obliga⸗] ſtädtiſches Grundſtück in der Provinz anftalten bei. Bernhard Ehwarg, | 
Normann, tienen & . 500 find die Nummern: 12 40 Gef. Offerten erbeten sub Wallplatz 12 c. a (1893 
geb. Samſon ae a en ae 3 a je 2 je = 100 poſtlagernd Mewe. (1973 ur neh — 5, ift ein . . 
, ; 8 . 392. ; j A . 523. 554. 5 ehende aus zu vermiethen, 
— 1 2 11 5 d. M, 557 586. 588. 624. 654. 673 675. 682. 719. 716 728. 795 Für mein Tuch⸗Engros⸗ und unten 2, oben 3 Zimmer nebit großer 


Veranda und Garten, auch Küche. 


Langenmarkt 20 iſt die 1. Etage, 
6 Zimmer nebſt Zubehör, auch 
paſſend zum Geſchäftslocal. und part. 
ein Comtoir von 2 Zimmern, v. ſogl. 
zu vermiethen. Näh. Fiſchmarkt 15. 


der Leichenballe des ifencfitiih. gezogen worden und gelangen vom 1. Juli er. ab mit 550 K. pro Stück bei | Detail⸗Ge äft ſuche i er 
boss Stofpenberg, fail. der Danziger Privat- Actien-Bank inf. April 1985 ae e 


er d er: Leopold &old C chf? 
en Herren Leo i AR 
m Dienſtag den 15. Februar d. J. Danzig, 2 a . Le * ling 


Monalskneipe 
alter Burfhenfhafter! 


onnabend, d. 5. Febr. er., 


Hotel Deutsches Haus. 


Mittags 12 Uhr, werden in 


unſerm Bureau, Lindenſtraße 19, di und an unſerer Kasse in Pelplin 1 5 f 
mn dee ae angelanıe tur Auszahlung. 5 n den Ein Laden Reſtaurant 
mellen Schienen und Metall⸗ Aus früheren 5 ſind die Obligationen monatliche Remuneration. nebſt Wohnung und Neben raum in vor⸗ 


Abgänge öffentlich verkauft werden. 


g üglichem Stadttheile Danzigs, in 
Die Bedingungen nebſt Nachweiſung stglich in 


welchem ſeit vielen Jahren ein 


d 97 gelost br 1. Sul 1000 F. W. Puttkanmer. Hotel zum Stern, 


der zum Verkauf geſtellten Materialien Nr. 436 gelooſt per 1. Juli 1886 * 2 5 = : 3 Heumarkt 4. 
liegen in den Stations büreaus zu] noch rückſtändig, ur mein Getreide⸗ und Spiritus: Srhank- U. Golonialw.-heschäft Neu renovirt. 
Versen dende Sn: an Pelplin, den 2. 80515 1887 (2008 | T ee 2 einen | mit gutem Erfolge betrieben worden, ez beute ab täglicher Arnd vom 
ahnhof), zu Stargard in 1 7 3 N zum ſofortigen | ; ; 
omm., Schievelbein, Cöslin, Gtolp | — ie Direction. — Artritt e eee Bündner Pſchorr 


1 Ltr. 60 F, % Ltr. 30 ZO, * 
R (1267 
außer dem Hauſe !/ı Ltr 50 3 


Neu! Neu! 


Kegelbahn 


Am Olwaer Thor Nr. 7, 
genannt „Cafe Hortenſta“. 


Cafe Hortensia. 
Jeden Donnerſtag: 


CONCERT. 


2012) Wilh. Janzohn - 


Wiener Cafe 
zur Börſe. 


Mittwoch Abend: 


Gr. Concert 


der Kapelle des Inf.⸗Regts. Nr. 4 
unter perſönlicher Leitung des Herrn 


und Danzig hohe Thor, ſowie in den 
Büreaus des deutſchen Submiſſions⸗ 
anzeigers und der Redaction der 
allgemeinen deutſchen Submiſſions⸗ 
berichte zu Berlin zur Einſicht aus, 
auch werden dieſelben auf portofreie 
Anforderung, gegen Einſenduug von 
50 Pfg. unfrankirt von uns überfandt. 
Stettin, den 26. Januar 1887. 
Kgl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt. 
Eiſenb.⸗Dire ctions⸗Bezirk⸗Bromberg. 


Aach Kopenhagen 
ladet Anfangs nächſter Woche Dpfr. 
„RBomny“, 


Capt. Soerenſen. 
Güter⸗Anmeldungen bei (1995 


F. G. Reinhold, 


Kölner Dombau - Lotterie, 
Ziehung unwiderruflich 10 bis 
12. Marz er., Loose a AM. 3 50, 


Otto Schwartz 


Par tial- Obligationen 
der Zucker ſabrik Prauſt. 


Bei der heute unter Leitung des Notars Herrn Juſtizrath Martiny 
ſtattgebabten planmäßigen erſten Aus logſung von 4% Stück 5% Obligationen 
der Zuckerfabrik Prauſt ſind folgende Nummern gezogen worden: 

Nr. 26 49 50 57 85 130 161 170 181 187 233 242 253 
„ 255 276 290 360 309 382 383 402 415 422 433 453 
„ 462 471 477 486 510 521 531 532 537 560 571 572 
„ 574 575 581. 

Die Auszahlung des Betrages von A. 500 per ausgelooſtes Stück 
erfolgt dom 1. Juli cr. ab bei der Caſſe der Zuckerfabrik Prauſt in Prauſt 
oder bei der Bank⸗Commandit-Geſellſchaft von d. Roggenbucke Barck & Co. 


"Ein fein möblirtes Zimmer, 


in der Nähe des Langenmarktes, ift 
von gleich oder vom 15 d. Mts. preis⸗ 
werth zu verm. Röperg. 13, 2. Etage. 
Gerbergaſß 7,11 iſt eine Wohnung 
von 4 Piecen und Zubehör, zum 
April an ruhige Einwohner zu ver⸗ 
miethen. Näheres daſelbſt. (1602 
Zu beſehen von 11—1 Uhr. 


Langgaſſe 45, 


[Ecke der Matzkauſchen Goſſe, 
iſt die erſte Etage, beſtehend 
aus 5 Zimmern ꝛc. per erſten 
April zu vermiethen. 
Beſichtigung täglich zwiſchen 
12-2 Uhr Mittags. (619 


Zum 1. April a. . iſt die 
Stelle eines Commis in meinem 
Comtoir zu beſetzen, auch ge⸗ 
brauche ich zu dieſem Termin 
einen Comtoir⸗Lehrling, der 
ev auch früher eintreten kann; B7 
ebenſo ſuche für mein Detail: 


Ku 
N 


Geſchäft zum 1. April einen der 
volniſchen Sprache mächtigen ff 
älteren Gehilfen. (1759 
ei M. A. Hasse. 


227 . nn 5 g 
Einen jüng. Gehilfen 
und einen Lehrling 
ſucht für ſeine Eiſen⸗ und Shi 


in ang 1 ; 

Die Bersinfung dieſer ausgelvoſten Obligationen hört mit dem 
1. Juli cr. auf. 
Prauſt, den 1. Februar 1887. (1958 


Die Direction der Zuckerfabrit Prauſt. er n ee 0 


Dr. Wiedemann sen. 1 


Fricdrich⸗Wilhelm. Schützenhaus. ale Lieiz.Dirschan 


Sonnabend, den 12. Februar, 


Allerletzte Ulmer Münster- M B x ine herrſchaſtliche Wohnung, part., | Sperling. Programm gewählt. 
Se. 5 5 as K en". 2 1 J. . Als Einkaſſirer G ir 4 Samen — Vanfang 8 br N 10546 
— —ů — N 8 5 Harten, 
eee n N a N eee e Perſönlichkeiten bei feen Ge⸗ V 3 Hochachtungs voll 


halt und Proviſion. Nur gut itt billig zu vermiethen in Neuſchott⸗ d. Martin. 


Lotterie. Hauptgewinn & 90 000, land bei Langfuhr bei Peters. 


empfohlene Bewerber können 


4 ABA SERIE EEE 
Ne f Ri bi u u ſich melden dei „„ a — F T ledr ich-Wilhelm- 1 

| e 770 a J S. Neldlinger, Geſchäfts⸗ Schützenhaus. 

ön- & he TR Sam von, 50 Donnerstag, den 3. Jebrnar 1887, 

5 5 19 anggaſſe Nr. 44. 1 . 
Schnellschzift- — Local 16. Sinſonie⸗Conc 

Umterricht ertheilt Hereon und Damen 5 D u Langgasse 13 der Kabel, Be 4 or Gr 
ven e e Die Reſtbeſtände einer großen Kleiderſtoff⸗Jabrit hatte ih . cnanzgeſc F zu vermiethen. Die Laden⸗ (G deva e 1 Schumann, 
Besen dae une N Sul Biersiellungepreine m (IM inet: ons hr Se Einrichtung tan eoent ee e e 
mothor 3, I. Sceppen. £ 5 nehmer gewünſcht. Gef. Offert. mit übernommen werden orſpiel zu Parſifal von guet, 

an m w. u. d. disp. Capit 5 > A-dur: Sinfonie von Beethoven ꝛc. 
DDr w. u. Ang. d. disp 5 955 7 (2006 Anfang I ie Nane 


Lu. 1960 in der Exp. d. 3. erb. 


Logen 50 I, Kailerloge 60 5. (1931 
5 ©. Theil. 


105 em. br. reinwollener Cheiot | per Meter 


ch ſuche für mein Eolonialwaarens 
J und Deltillations » Geihäft von 


Feine 


105 em. br. reinwollener Beige | x iner Stodithenter 
9 A 2 D 7 
Compots I du, Ir Mg fc ' | fie reh, ren den be non Sitzung Danziger Stablthealet. 
) hr 7 Sprache mächtigen älteren Gehilfen. isch E96 Ab. B. P. F. . 
105 cm. br. reinwollener Batiste is „ Westpreussischen || S See sn Ente. denenssi® 
ebenſo Sümmtliche Stoffe find von vorzüglicher Qualität und in A. H. Claassen Nacht, Geschichtsvereins mit Öelang in 5 Acten von 
den neueſten für die kommende Saiſon entſprechenden Farben, Dirſchan. (1974 48 br. Hugo Müller. : 
Marmeladen vorhanden. . Sonnabend, ie o 35 gras 1ser, nz 
und » = 4 5 f a in der En des städtischen der, Teufel Große Oper ic Ball 
1 mpasi 8 in t tac ex⸗ 
Gelees Ludwig Sebastian, e e ee 
JVJEFF eyuski und die Belagerung N 
empfiehlt billigſt Leinen⸗ und Manufacturwaaren⸗Handlung, de . Ra En Fass 1 , 1 Wilhelm „Theater. 


Wäſche⸗Fabrik, Ausftattungs: Magazin, 


von 24 J., ſelbige iſt e. Waiſe, g. Zeug. 
29, Langgaſſe 29. 8 


1957) A. Weinacht, Breitgaſſe 73. 
Einige tüchtige Matertaliſten mit 

guter Handſchrift und der Buch⸗ 
führung vertraut, finden bei guten 
Zeugniſſen per 1. April d. J vor⸗ 
theilhafte Stellung als erſter Gebilfe 
in der Provinz durch Hermann 


Donnerſtag, den 3. Februar 1887, 
e nfang 7½ Uhr: 


— Meftpeenbifder Speeialitäten-Vorſtellung 
Liſcherei⸗ Verein. 1 


Neues Künſtler⸗Perſonal. 
1 f Mr. ößter 
Meattbieſſen. Wetersbagen 8 U. Einladung zur Borftanböfitung See 
Ein kräftiger energiſcher Inſpector, des Weſtpr. Fiſcherei⸗ ereins dem Löwengebiß. f 
30 J. alt, Cavalleriſt geweſ, mit | am Sonnabend, den 5. Febrnor er., Troupe Quasthofl, Luft und 
Zucker⸗Rütenbau Pril⸗Cultur und Nachmittags 5 Hor, Barterre-Gymmaftiter (7 Perſonen), 
Brennerei-Wirthfchaft vertraut, dem d. im Pandesbaufe hierielbit-. Geſchw. Klöß, das tragende Dreiec 
beiten Zeuan u. Empf., z. S. ſtehen, Bei genügender e ſoll 
ſucht z. 1. April od. J. Juli dauernde] nach der Vorſtandsſitzung, Abends 
Stelle als Ober⸗Inſpector. Adr. u. | 9 Übr, in Fadens (Coupert höchſtens 
1977 in d. Exped d Ztg. erbeten. in Walter's Hotel, Hundegaſſe 


Ä u 39 bierſelof, ftattfinden 
Stellen⸗Geſuch. de 


r Vorſitzende. 
Tine Kindergärtnerin 1. Claſſe Fink, 
welche auf einem Gute noch in Regierungsrath. (1997 


Stellung ift, ſucht vom 1. April ab, Militär⸗Berein. 


anderweitiges Engagement. 
Sonnabend, den 5. Februar 1887: 


Carl Studti, 


Heilige Geiſtgaſſe 47, 
Ecke der Kuhgaſſe. (1835 


Einzelne etwas unſaubere Wäscheartikel 
ſowie Reſter in Dowlas, Madapolam, 
Piquee ꝛc. empfehle ich um damit zu räumen 


unter dem Koſtenpreiſe. . 


Stearin⸗ und 
Paraffin Lichte 


in allen Packungen und Qualitäten 
offerirt (1764 


Carl Schnarcke, 


Brodbänkengaſſe 47. 

Grosser 
Inventur- 
in Ausverkauf 


in Glacee-, wasch- und 
wildledernen Hand- 

schuhen, woll., Tricot-, 
seid. u. halbseiden., ge- 
füttert und ungefüttert, 
Cravatten und Hosen- 
klares trägern. 

Sämmtliches unter'm Kestenpreis, 


A. Hornmann Nachf., 


v. Grylewiez, 


gymnaſtiſche Novität. 
Geſchw. Footitt, Mignon- Tänzer. 
Hr. F. Müller, Geſangs⸗ und 
Charakter⸗Kemiker. 1 
Wan der Koſtüm Sennen Fr 
arrswa un l 
Kr. ann König, Frl. N. Steine 


f N 5 = Masten e 
Ente Bande |, ee 


fett und Yifant, à Std. 5 3,6 Stck außerbalb, empfiehlt (1932 
25 2, 100 Stüd 3.40 K 9 Veltmaun, Matzkauſchegaſſe 8. 


empfiehlt (19-1 | 
Rohe Fuchsfelle 


Die Central⸗Meierei 
Melzergaſſe 18 u. Ketterbogergaſſe 1. 
kauft und zahlt gute Preiſe 
Euſtav Conradt, Langaaſſe 63 


Sicheres Privatkapital 


iſt in größeren Poſten zum zeitgemäßen 0 

Zinsfuß zur unbedingt ſicheren Stelle] —— rr 

auf Hypotbel zu begeben. N Dom. Pachutken bei Rieſen⸗ 
Genaue Offerten unter 1963 in der burg Weſtpr. offerirt 


Circa 2000 Ctr. ir 


ſchöne Daber'ſche | + mr" 


= Die ſehr berühmten VBiehwaagen, auf 
Eßlartoffeln 4 Punkte wiegend, ſowie Decima. 

Näh un. waagen, Kaffeedämpfer mit 3 jähriger 

zu verkaufen. Näheres im Contoir | Garantie, vorräthig. Reparaturen 


Spitzeder, Inſtrumental⸗Komiker⸗ 
At * deutſchen Opernduettiſten 
Reymend und Gaspard - 

Alles Uebrige iſt bekannt. 
(Eingeſandt). 
Freut Euch des Lebens 
(Neue Reime). 
reut Euch des Lebens, 
eil's Centrifugen giebt: 

Süß bleibt die Sahne, 

Die Butter ſehr beliebt. 8 1 
Man lerne deutſch und ſchreihe dan, 
Was richtig iſt Wer dies nicht kan!“ 
Der ſchweige ſtill in ſüßer Rub' 
Sonſt thut er fi blamiren. 

Freut Euch des Lebens ꝛc. 


7 288 t 
Die Bratpfann iſt ein Inſtrumen 


Gef. Adreſſen unter 1939 in der 
Exped. dieſer Dann ut auer Dar : 

in junger Mann mit guter Hand; 
& ſchrift, wünſcht um Beschäftigung 
u haben Buchſührungen ꝛc. von 8.10 
{hr Abds zu übern. Adr. unter 1954 
in der Exped dieſer Zeitung erbeten 


ine geprüfte Lebrerin wünſcht 


Masken ⸗Vall 


im Friedrich⸗Wilbelm⸗Schützenhauſe. 
Gäſte dürfen durch Mitglieder 
engeführt werden Billets hierzu ſind 
ne eee ee 
ul⸗ od i icht gnügungs⸗Vorſteher Herrn Blumen⸗ 
——.— Läbe ber J. Scree 1255 5 und 5 a 
1979 Ecke, in Empfang zu ne men. 
Waanfübe 7 Abends 8 Uhr (1845 


Er zie herinſte lle Der Vorſtand. 


ſucht eine evang. geprüfte Lehrerin Danziger Allgemeiner 


51. nge (2011 | Jogengaſſe 24 I (3996 | werden zu ſoliden Preiſen aus-] mit 5 Lateini Das wohl ein Jeder von uns kent 
r ee . b 5 t guter Empfehlung, (Lateiniſcher 5 een ewußl⸗ 
Wirklich prima englische geführt. Maceuroth, Decimalwaagen⸗] luter icht bis incl. Quinta kann über⸗ ewerbe⸗ Verein. Daß 3 
Wir verkaufen von jetzt ab bis M 0 inenkohlen brit, Fleilchergaſſe 88 (1809 | nommen werden. Off. unter 1962 in ar 8 b Euch d 3 U 9 Air e 
auf Weiteres a chi 9 V frei h Ein fait neues der Exped d. Ztg. erbeten. Ani 1 e er., = a ' ne Re: 8 5 ui 
ex Dampfer, ab Lager un rei Haus in junger Mann ſucht 3 1. April bends ‚ £ er fünfundzwanzig Jahr TUN 
Schni el aus der nach Gewicht a 60 Etr. per Lat. Break K e Seele als Comtoiriſt] Vortrag des Herrn Dr. Lewy:| find dann davon Nichts pro l 


„Die Werkſtatt des Ge-] Der bleibt fürwahr ein armer Tr 
hirus “. Und iſt ſehr zu bedauern. 


(Intereſſenteu, die nicht Vereing- | Freut Euch des Lebens ꝛc — 


oder Lageriſt. Adreſſen unter 1961 in 
der Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
ine nicht unget ehem. Reſtaurateurs⸗ 


iethe 


ſowie Nuß⸗ u Steamsmall- Kahlen mit verſtellbaren Sitzen billig au 
für 15 3 per Ctr., franco Bahn für 
(1972 


ver⸗ 
und engl. Cote offerirt zu 2 kaufen Fleiſchergaſſe 7. 2007 
i 1983 5 7 54 N 


Preiſen in engl. Bicycle 54° iſt billig zu 


17 2, per Ctr. Albert Fuhrmann 2 i J. * Enſcht anz ene 4 875 ri 5 nn 
geber 1, Mrd. 9 e , | Druz u-Betany 1.38. Qutema# 
Zuckerfabrik Tiegenhof. ianineos billig, baar oder Raten S einem größeren Gute. Keankenpflegerin in einem anſtändigen Bibliothekſtunde. n Beilage · 


Fabrik Weidenslaufer, Berlin NW, N Trzeclat, Elbinger Melerel, Danzig. Haufe. Häckergaſſe 13, 1 Tr. vorn. 


